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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Lage auf dem Balkan.
Wie das „Neue Wiener Tageblatt“ aus „zuverläſſiger

Quelle“ meldet, hat Rußland 1905 beim Abſchluß des
Handelsvertrags mit Ungarn die Bedingung geſtellt,
daß Serbien die Grenzerleichterungen
entzogen würden. Der Anfang der Differenzen zwi-
ſchen Oeſterreich und Serbien ginge danach auf einen wirt-
ſchaftlichen Streich zurück, den Rußland ſeinem
ſerbiſchen Bruder verſetzt hat.

Von zuverläſſiger Seite verlautet, daß der öſter-
reichiſche Botſchafter in Paris Aufklärung verlangte über
die Gerüchte, daß Frankreich im Verein mit anderen
Mächten in Wien Schritte plane zur Durchſetzung der Kon
ferenz behufs Entſcheidung der ſerbiſchen Frage. Der
franzöſiſche Miniſter Pichon dementierte entſchieden eine
derartige Abſicht Frankreichs.

Nach einer Meldung aus Budapeſt ſoll die Situation
in der ſerbiſchen Kriſis auf dem kritiſchen Punkte ſtehen, da
die ſerbiſche Regierung alle direkten Verhand-
lungen mit Wien beharrlich verweigere.
Am Sonnabend war man bereits in Budapeſt allgemein
der Anſicht, daß der Ausbruch des Krieges nur
noch eine Frage weniger Tage ſei. Der kürzlich für eine
angeblich nur eintägige Muſterung einberufene ſerbiſche
Landſturm wird infolge der Anordnung des ſerbiſchen
Kriegsminiſteriums auch weiter noch unter den Waffen
bleiben.

Ferner ſchreibt der Wiener Mitarbeiter der „L. N. N.“:
Jch erfahre vom Auswärtigen Amte in Wien, daß die
ſerbiſche Frage ſich auf des Meſſers Schneide be-
findet. Falls die ſerbiſche Antwort auf den Schritt des
Grafen Forgach nicht vollkommen be-
friedigend ausfallen ſollte was wenig wahrſchein
lich iſt wird Oeſterreich in allerkürzeſter
zeit in Belgrad einen unzweideutigen
Schritt unternehmen, um Serbien zu zwingen, Farbe zu
bekennen.

Die Bemühungen Rußlands, die ſerbiſch-bul-
gariſche Annäherung zu fördern, ſind bisher
geſcheitert. Der größte Teil der bulgariſchen
Preſſe greift Serbien wegen ſeiner bisherigen treu
loſen Politik und der Verfolgung des bul-
gariſchen Elementes in Makedonien durch
Serbenbanden ſehr heftig an. Einzelne Blätter äußern,

Bulgarien habe überhaupt kein Bündnis nötig und
wolle ſich nur friedlicher kultureller Entwicklung
widmen.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Sofia, 13. März. Nach Meldungen, die an hieſiger

zuſtändiger Stelle eingelaufen ſind, ſoll in ganz Serbien
das zweite Aufgebot für den 23. d. M. zu einer fünf-
tägigen Uebung einberufen worden ſein.

Konſtantinopel 18. März. Jn der Depu-tierten kammer traf heute der Geſetzentwurf ein, der für
zwei Monate ein Proviſorium in Höhe von fünf Millionen Pfund
verlangt. Der Finanzminiſter verlangte dringliche Behandlung
des Entwurfs. Unter großem Lärm nahm die Kammer eine
Reſolution an, in der der Regierung wegen der Verzögerung das
Bedauern ausgeſprochen und ein einmonatliches Proviſorium be
willigt wurde, um das Land vor Verwirrung zu bewahren.

Konſtantinopel, 13. März. Die Leichterſchiffer
haben geſtern die Arbeit wieder aufgenommen, auch für den
öſterreichiſchen Lloyd.

Konſtantinopel, 13. März. Jn maßgebenden
diplomatiſchen Kreiſen und in Kreiſen der Pforte neigt man
faſt übereinſtimmend der Anſicht zu, daß die ſerbiſche
Note unklar und unbefriedigend ſei. Die
optimiſtiſche Beurteilung der Lage überwiegt jedoch.
Schurai Ummet bedauert, daß Serbien den Frieden in Ge
fahr bringt und gegen den Willen der Mächte handele.
Bezüglich der Gerüchte, daß die Mächte von der Pforte
einen Teil des Sandſchak Novibazar für Serbien und
Montenegro verlangen werden, erklärt das Blatt, daß ſich
die ottomaniſche Nation dem mit allen Kräften wider
ſetzen werde.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir:
Konſtantinopel, 13. März. Jnbezug auf die

ruſſiſche türkiſchen Unterhandlungen ver-
lautet von zuſtändiger Stelle, daß die Pforte die türkiſchen
Gegenvorſchläge zurückgezogen habe, um einen ſchnelleren
Abſchluß zu ermöglichen. Die Verhandlungen würden jetzt
auf. der Baſis der urſprünglichen ruſſiſchen Vorſchläge
weitergeführt. Die Türkei vertrete hierbei den Stand
punkt, daß die bulgariſche Entſchädigung von 125 Mil-
lionen Franks 47 an Rußland zu zahlenden Jahresraten
gleichkomme, während die ruſſiſche Regierung nur 40 an
nehme. Dieſe Meinungsverſchiedenheit ſei gegenwärtig
Gegenſtand der Verhandlungen.

Einer Erklärung des ſtellvertretenden Miniſters des
Aeußeren zufolge hat die Türkei auf Grund des Artikels 5
des Handelsvertrages mit Serbien die Durchfuhr
von Waffen und Exploſivſtoffen verboten.

Konſtantinopel, 14. März. Nach einer Mel
ſind die Verhandlungen in

Petersburg auf der Grundlage zum Abſchluß
gebracht worden, daß von der türkiſchen Kriegsent-
ſchädigung 125 Millionen Franks abgerechnet werden.
„Dabak“ zufolge geht das geſtern von Rifaat Paſcha und
Jswolski abgeſchloſſene Abkommen dahin, daß Rußland der
Türkei für die bulgariſche Entſchädigung 40 Raten der
Kriegsentſchädigung abrechnet.

Nachrichten aus amtlichen Kreiſen zufolge hat die
türkiſche Geſandtſchaft in Belgrad den Auf-
trag erhalten, feſtzuſtellen, ob das zur Durchfuhr zuge-
laſſene Dynamit auch wirklich für Bergwerkszwecke be
ſtimmt iſt.

Konſtantinopel, 14. März. Dem „Osmaniſchen
Doyd“ zufolge beabſichtigt die Türkei aus finanziellen
Gründen die Geſandtſchaften in Stockholm, Brüſſel,
Madrid und im Haag abzuſchaffen. Dagegen ſoll

eine diplomatiſche Vertretung in Tokio errichtet werden.
Saloniki, 14. März. Eine für Serbien beſtimmte La

dung von Munition und Dynamit wurde bis auf
weiteres in dem hieſigen Munitionsdepot eingelagert.

Petersburg, 14. März. Der türkiſche Miniſter des
Auswärtigen, Rifaat Paſcha hat ſeine Abreiſe infolge einer
Erkältung verſchoben.

Konſtantinopel, 14. März. Der heutige
Miniſterrat ſoll mit Bezug auf die Haltung Serbiens
und die Kriegsgefahr darüber beraten, welche militäri-
ſchen Vorſichtsmaßregeln ſeitens der Türkei nötig ſeien.

Sofia, 14. März. Jm Namen der in Bulgarien
lebenden Mohammedaner hat der Verein
mohammedaniſcher Emigranten aus Rumelien in Kon
ſtantinopel an die Pforte, das türkiſche Parlament und
die Signatarmächte des Berliner Vertrages eine
Kollektivbittſchrift gerichtet in der die
Signatarmächte erſucht werden, die bulgariſche Regierung
zu veranlaſſen, die unrechtmäßig konfizierten Kirchen
güter, Seminarien und Schulen den Mohammedanern zu
rückzugeben, den Mohammedanern freie Ausübung ihrer
Religion und Schutz gegen Gewalttätigkeiten ſowie gleiche
Behandlung mit den übrigen Nationalitäten Bulgariens zu
gewährleiſten.

Schließlich geben wir noch folgende Meldungen des
„B. L.-A.“ wieder: Die ſerbiſche Antwort an
Oeſterreich auf die vor einer Woche in Belgrad er
hobenen Vorſtellungen iſt am Sonntag erfolgt, alſo einige
Tage früher, als man nach den letzten Meldungen erwarten
durfte. Leider entſpricht ihr Jnhalt den ungünſtigen An
kündigungen, die der Note voraufgingen. Aus Belgrad
wird dem genannten Blatt nämlich berichtet:

Soeben iſt die Antwort auf die Note des öſterreichiſchen Ge
ſandten Forgach an den ſerbiſchen Geſandten in Wien telegraphiſch
expediert worden. Jch erfahre aus gut informierter Quelle, daß
die ſerbiſche Regierung darin den Wunſch korrekter Beziehungen
zur Nachbarmonarchie hervorhebt. Die Skupſchtina habe den
Handelsvertrag ſchon lange angenommen. Somit ſei es jetzt an
den öſterreichiſchungariſchen Parlamenten, über den Vertrag zu
verhandeln, damit erſehen werden könne, welche Beſtimmungen
dieſe Parlamente nicht annehmen wollen. Darüber würden dann
weitere Verhandlungen zu pflegen ſein. Wenn die öſterreichiſche
Regierung nicht glaubte, bis Ende dieſes Monats den Handels
vertrag durchbringen zu können, ſo ſei die ſerbiſche Re
gierung bereit, ein Proviſorium anzunehmen. Falls ein
Tarifvertrag angenehm ſein ſollte, ſo ſei Serbien auch bereit, die
Meiſtbegünſtigung zu akzeptieren. Ohne genaue Kenntnis
etwaiger Abänderungen ſei man aber nicht in der Lage, Modi-
fikationen vorzunehmen.

Wenn die ſerbiſche Note in der Tat dieſen Jnhalt
haben ſollte, ſo dürfte ſie den in Wien gehegten Er-
wartungen wohl kaum entſprechen. Es nimmt ſich merk
würdig naiv aus, wenn die ſerbiſche Regierung ſich den
Anſchein gibt, als ſei das Wiener Kabinett mit der Er
füllung einer ihm obliegenden Verpflichtung im Rückſtand,
und wenn ſie glaubt, ihm mit guten Ratſchlägen dienen
zu können. Wie lange dieſes Gaukelſpiel nun noch fort-
geſetzt werden kann, darüber dürfte man ſich wohl auch in
Belgrad keiner Täuſchung hingeben.

Für die Geſpanntheit der Lage ſpricht u. a. auch die
Tatſache, daß wieder mehr und mehr aufreizende
Gerüchte in Umlauf kommen, welche die ohnehin ſchon
ſehr nervöſe Stimmung weiter ungünſtig beeinfluſſen. Jn
Wiener Journaliſtenkreiſen verlautete nämlich am
Sonntag abend, daß dort eine Nachricht eingetroffen ſei,
wonach an der ſerbiſchen Grenze ein Offizier
und ſechs Mann der öſterreichiſch- ungariſchen Armee
erſchoſſen worden ſeien. Bis zur Stunde fehlt jede
amtliche Beſtätigung der Meldung.

Der Ausſchuß der nationalen Verteidigung in Belgrad
läßt verlauten, daß der ſe rbiſche Kronprinz Georg
die an der Grenze Bosniens und Altſerbiens konzen
trierten ſerbiſchen Truppen demnächſt zu inſpizieren beab
ſichtige. Der ſerbiſche Kriegsminiſter billige den Entſchluß,
wogegen Milowanowitſch ſich ihm widerſetze. Jn Be
gleitung des Kronprinzen wird ſich der Chef des General
ſtabes befinden.

Eine Wiener Korreſpondenz meldet aus Cetinje
über Belgrad, daß in ganz Montenegro die
kriegeriſchen Rüſtungen in fieberhafter
Eile fortgeſetzt werden.

Unſere Schiffe nach Samoa
Vizeadmiral Coerper zieht bekanntlich in dieſen

Tagen in den Gewäſſern von Samoa zur Sicherung der
Lage, die, wie ebenfalls ſchon gemeldet, durch die Nach
folgerfrage des Oberhäuptlings Mataafa bedingt wird,
die drei Schiffe „Leipzig“, „Arcona“ und „Jaguar“ zu-
ſammen. Um den Eingeborenen nötigenfalls entgegen-
treten zu können, iſt die Flottenmacht zweifellos ſtark ge-
nug. Befinden ſich auf den Schiffen doch faſt 700 Mann
mit über 30 Offizieren an Bord, während die Schiffe ſelbſt
eine moderne Armierung von Schnellfeuergeſchützen,
Maſchinengeſchützen und Maſchinengewehren führen. Da
für die Stäbe der Schiffe die befohlenen Frühjahrskomman-
dierungen noch nicht in Kraft getreten ſind, ſo haben ſie
noch ihre Winterſtärke an Bord und werden befehligt: der
kleine Kreuzer „Leipzig“, auf dem Vizeadmiral Coerper
für die Expedition ſeine Flagge geſetzt hat, von dem Kor-
vettenkapitän Heuſer; der kleine Kreuzer „Arcona“ von
dem Fregattenkapitän v. Hippel und das Kanonenboot
„Jaguar“ von dem Korvettenkapitän Boland. Die von den
chineſiſchen Küſten beorderten beiden Kreuzer trafen ſich zu
Anfang dieſes Monats in Yap auf den Karolinen und
gingen gemeinſam am 4. März nach dem Samoa-Archipel
weiter. Der „Jaguar“ hatte bereits vorher im nördlichen
Gebiet der Südſee Aufenthalt genommen. Den eigentlichen
Stationskreuzer der Südſee, den Kreuzer „Kondor“, hat
man bis jetzt noch nicht nach Apia beordert, da das Schiff
von einer großen Rundreiſe erſt Ende Februar in Sidney
eingetroffen iſt und dort in dieſen Wochen von neuem in

ſtand geſetzt wird. Außerdem erwartet der „Kondor“ in
Sidney ſeine neue Beſatzung, die auf dem Dampfer
„Zieten“ auf der Ausreiſe begriffen iſt und dem Jndiſchen
Ozean von der Heimat aus zuſtrebt. Das vierte nach
Samoa beorderte Schiff, die „Titania“, hat keinen Ge
fechtswert. Die Beorderung erfolgte nur, um der Flotten-
macht vor Apia für alle Fälle die Kohlenergänzung ſicher
zu ſtellen. Das Kreuzergeſchwader iſt jetzt aufgelöſt; von
den vier Kreuzern der letzten Monate iſt der „Fürſt Bis-
marck“ allein in den chineſiſchen Gewäſſern verblieben.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Sonn-

abend zunächſt in dritter Leſung die beiden Vorlagen über
die Gebühren der Medizinalbeamten, ſowie über die Bil-
dung eines Landarmen- Verbandes für die Jnſel Helgoland
und führte darauf die Einzelberatung des Forſtetats zu
Ende. Hierbei kam es zu einer längeren Ausſprache über
die Berliner Grunewaldfrage. Abg. Brandenſtein
(konſ.) gab die in der Kommiſſion begründete Stellung der
Staatsregierung dahin wieder, es ſei nicht Aufgabe der
Forſtverwaltung, Parks und Erholungsorte in der Nähe
der Großſtädte zu ſchaffen. Wenn aber die anliegenden Ge-
meinden die beſtehenden Waldungen erwerben wollen, ſolle
ihnen, ſofern die Erhaltung der Waldungen garantiert
werde, nicht derſelbe Ankaufspreis wie Bauunternehmern
zugemutet werden. Redner war mit dieſem Standpunkte
im allgemeinen einverſtanden und begründete einen An-
trag, nach dem beim Verkauf fiskaliſcher Grundſtücke in
der Umgegend Berlins die Ufer von Flüſſen und Seen
vom Verkaufe ausgeſchloſſen ſein ſollen. Abg. v. Bülow-
Homburg (natl.) bedauerte die Waldaufteilungspraxis der
Forſtverwaltung in der Umgegend der Reichshauptſtadt und
ſtimmte dem Antrage Brandenſtein zu. Abg. Graf Spee
(Zentr.) war mit der von der Regierung in der Kom-
miſſion begründeten Haltung einverſtanden und bat, den
Antrag Brandenſtein auf die Gegend zwiſchen Berlin und
Potsdam zu beſchränken. Abg. Roſenow (frſ. Vp.)
forderte, der Forſtfiskus möge den Großſtädten die
Waldungen in ihrer Nachbarſchaft zu ganz billigen Preiſen
überlaſſen. Abg. Lüdicke (frkonſ.) billigte das Vor-
gehen der Staatsregierung, bat aber, die Jnſel Pichels-
werder in ſtaatlichem Beſitz zu behalten. Die Abgg.
Borgmann (Soz.) und Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) be-
fürworteten die Berliner Sonderwünſche. Miniſter von
Arnim bezeichnete es nochmals als Ungerechtigkeit gegen-
über der Geſamtheit, einzelnen Kommunen Staatseigen-
tum gratis zur Verfügung zu ſtellen. Der Wald in Ber-
lins Umgebung habe einen Wert von einer Milliarde;
davon ſei bisher nur für 36,7 Millionen verkauft. Für
dieſen Betrag aber haben 131 000 Hektar Oedländereien zu
Aufforſtungszwecken gekauft werden können. Der Antrag
von Brandenſtein wurde, im Sinne der Anregung des
Grafen von Spee abgeändert, einſtimmig angenommen.
Z Reſt des Forſtetats wurde bewilligt. Dienstag: Bau
etat.
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Das An omobvilgeſetz
Die 29. Kommiſſion des Reichstags hat über den

Entwurf betreffend den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen Bericht erſtattet. Die Kommiſſion hat dem
Entwurf einige neue Beſtimmungen eingefügt. So ſollen
z. B. Kraftfahrzeuge, die auf öffentlichen Wegen oder
Plätzen in Betrieb geſetzt werden ſollen, von der zu
ſtändigen Behörde zum Verkehr zugelaſſen ſein. Wer zumZwecke der Ablegung der Prüfung ch in der Führung von

Kraftfahrzeugen übt, muß von einer Perſon begleitet ſein,
die einen Führerſchein beſitzt. Für Klagen, die auf Grund
dieſes Geſetzes erhoben werden, iſt auch das Gericht zu
ſtändig, in deſſen Bezirk das ſchädigende Ereignis ſtatt
gefunden hat. Das Geſetz tritt hinſichtlich der Vorſchriften
über die Haftpſlicht mit dem 1. Juni 1909, im übrigen
mit dem 1. April 1910 in Kraft.

Der Haftpflichtparagraph erhielt folgende
Faſſung: „Wird bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeuges ein
Menſch getötet, der Körper oder die Geſundheit eines
Menſchen verletzt oder eine Sache ver le iſt der

rHalter des Fahrzeuges verpflichtet, dem etzten den
daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen. Die Erſatz
pflicht iſt ausgeſchloſſen, wenn der Unfall durch
ein unabwendbares Ereignis verurſacht wird, das weder
auf einem Fehler in der Beſchaffenheit des Fahrzeuges noch
auf einem Verſagen ſeiner Verrichtungen beruht. Als un
abwendbar gilt ein Ereignis insbeſondere dann, wenn es
auf das Verhalten des Verletzten oder eines nicht bei dem
Betriebe beſchäftigten Dritten oder eines Tieres zurückzu-
führen iſt und ſowohl der Halter als der Führer des Fahr
zeuges jede nach den Umſtänden des Falles gebotene Sorg-
falt beobachtet haben. Wird das Fahrzeug ohne Wiſſen
und Willen des Fahrzeughalters von einem anderen in
Betrieb geſetzt, ſo iſt dieſer anſtelle des Halters zum Er-
ſatze des Schadens verpflichtet.

Die Kommiſſion beantragt ferner die folgenden vier
Reſolutionen: a) Dem Reichstage einen Entwurf
vorzulegen, durch welchen aus den Haltern von Hraftfahr-
zeugen eine Zwangsgenoſſenſchaft gebildet und
dieſe Zwangsgenoſſenſchaft zum Träger der Haftpflicht für
die bei dem Betrieb entſtehenden Schäden dem Ge
ſchädigten gegenüber beſtimmt wird, b) einen Entwurf
vorzulegen, der die Unfallverſicherungsgeſetzgebung auf
das bisher nicht verſicherungspflichtige Bedienungsperſonal
von Kraftfahrzeugen ausdehnt, o) bei den verbündeten Re-
gierungen anzuregen, daß Wett, Dauere, Zuverläſſigkeits
und ähnliche Tourenfahrten auf öffentlichen
Wegen und Plätzen nicht mehr geſtattet
werden, bei den verbündeten Regierungen auf den Erlaß
einheitlicher, womöglich auf internationaler Vereinbarung
beruhender Vorſchriften hinzuwirken, durch welche nicht
nur der Verkehr von Kraftfahrzeugen, ſondern auch der
geſamte Fuhrwerksverkehr, namentlich in
bezug auf das Ausweichen, die Lichterführung und die Be
zeichnung einheitlich geregelt wird.

Die Kommiſſion hat die Beſtimmungen über die
Haftpflicht ſomit gemildert und die Haftpflicht bei
unabwendbaren äußeren Ereigniſſen aufgehoben und dieſe
Ereigniſſe ſchärfer umgrenzt. Die Regierung hat ihre Be

denken gegen die Kommiſſionsfaſſung geäußert, da der Be
griff „unabwendbares äußeres Ereignis“ für die Recht
ſprechung vieldeutig ſei. Schließlich erklärte aber die Re-
gierung ſich mit dem Beſchluſſe abzufinden.

Aus Mittelamerika.
Der mexikaniſche Botſchafter in Waſhington hat

ſeine Regierung telegraphiſch davon in Kenntnis geſetzt,
daß die Vereinigten Staaten eine Konferen z wünſchen,
die ſich mit der nikaraguaniſchen Frage be
ſchäftigen ſoll. Die Antwort wird jeden Augenblick er-
wartet.

Die Geſandten von Nikaragua und Salvador in New-
York haben beide auf Anfrage der „Aſſociated Preß“ jeden
Ausbruch von Feindſeligkeiten in beiden Ländern in Ab-
rede geſtellt. Dagegen iſt nach in Mexiko eingegangenen
Berichten der unanfechtbare Beweis erbracht worden, daß
der Präſident von Nikaragua, Zelaya, in dem Beſtreben,
Coſtarika in Streitigkeiten zu verwickeln, an der Grenze
Forts und Verſchanzungen errichtet hat, die er mit großen
Vorräten an Munition verſehen ließ. Die Truppen von
Nikaragua beſetzen die ſtrategiſch wichtigen Punkte am
San Juanfluß und am Ufer des NikaraguaSees.

Ein Telegramm des Miniſteriums des Auswärtigen
aus Mexiko teilt mit, daß Mexiko in dem zentral-
amerikaniſchen Streitfalle zum Zweck der
Erhaltung des Friedens vermitteln und
mit den Vereinigten Staaten Hand in Hand gehen wolle,
was immer für einen Weg die Vereinigten Staaten wählen
werden, um den Frieden und den Vertrag aufrecht zu er-
halten, den die zentralamerikaniſchen Republiken auf der
Waſhingtoner Konferenz freiwillig geſchloſſen haben.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch: Nach einem
dem Generalkonſulat von El Salvador zugegangenen
Telegramm des Präſidenten der Republik herrſcht im
Lande vollſtändige Ruhe.

Deutſches Reich.
Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Berliner Blätter

melden zu den Mittelmeerreiſeplänen des Kaiſers, es ſei wahr
ſcheinlich, daß der Monarch, falls die politiſchen Verhältniſſe es
zulaſſen, demnächſt mit der „Hohenzollern“ eine Kreuztour im
Mittelmeer unternehmen und im Anſchluß daran etwa zwei
Wochen in Corfu Aufenthalt nehmen werde. Die Kaiſerin
werde vorausſichtlich ihren Gemahl nicht begleiten, ſondern
während dieſer Zeit mit der Prinzeſſin Victoria Luiſe
in Homburg weilen. Als Zeitpunkt der Abreiſe des Kaiſers
wird der 25. März bezeichnet. Dagegen melden die „Kieler
N. N.“: „Die Reiſe ſoll erſt nach Oſtern angetreten werden.
Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ verläßt am Donnerstag den Kieler
Hafen und wird ſich über Gibraltar nach Venedig begeben, wo
das Kaiſer paar ſich am Dienstag nach Oſtern, alſo am
13. April, einſchiffen wird. Das Kaiſerpaar wird zuerſt auf
Korfu Aufenthalt nehmen. Auf der Rückreiſe wird Meſſina
angelaufen werden, da der Kaiſer den Schauplatz der Erdbeben
kataſtrophe beſichtigen will.“

Die Kaiſerin beſuchte Sonnabend mittag in Begleitung
des Prinzen Oskar das Depot des Vaterländiſchen Frauen-
vereins für das Ueberſchwemmungsgebiet im Stadt-
Hauſe. Königgrätzerſtraße 6 zu Berlin. Sie wurde von Frau Gräfin

tzenpl u Oberſt von dem Kneſebeck und Frau Konſul Staudt37 zu ſich die dort arbeitenden Damen vorſtellen und
beſichtigte mit großem Intereſſe die eingegangenen Liebesgaben.

Das deutſche Kronprinzenpaar in Frankfurt a. M. Be
kanntlich traf am Freitag abend 1014 Uhr das deutſ Kron
pringenpaar mit dem fahrplanmäßigen D-Zuge in Fran furt ein.
Sonnabend vormittag war das Kronpringenpaar bei dem Preis
reiten des Rennklubs und nachmittags bei dem Preisrennen zu
gegen. Am Abend nahm der Kronprinz an einem vom Rennklub
im Frankfurter Hof veranſtalteten Diner teil.

DieDer Reichskanzler und die Finanzreform.
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Dem Reichs
kanzler Fürſten von Bülow iſt nachſtehendes Schreiben zu
gegangen:Oberhauſen (Rheinland), den 6. März 1909. Ew. Durch-
laucht beehrt ſich der ergebenſt unterzeichnete Verein mitzuteilen,
daß in genet geſtern ſtattgefundenen, von Anhängern aller natio
nalen Parteien ſehr u e Verſammlung nach Vor
trägen der Hwent arl Wehde

SchwenkOberhauſen zur Reichsfinanzreform folgende
ntſchließung mit übergroßer e angenommen worden iſt:

Wir halten die Vorlage der verbündeten Regierungen im
meinen für eine gute Löſung der Reichsfinanzreform und ſprechen
insbeſondere zu der Art, wie nach dieſer die Steuerlaſt auf die
ſtarken und ſchwachen Schultern der Steuergzahler verteilt wird,unſere volle Zuſtimmung aus. An die im Lennar 1907 mit z

großen Erwartungen gewählte Blockmehrheit richten wir desha
die ernſte Mahnung, die Reichsfinanznot durch eine gründliche
und durchgreifende Reform zu beſeitigen, entſprechend dem An-
ſehen und der Würde des Reichs, wie auch im Intereſſe der ge
funden Weiterentwickklung des wirtſchaftlichen Lebens. ir
bringen dieſes mit dem ergebenen Wunſche zur Kenntnis, daß es
Ew. Durchlaucht gelingen möge, geſtützt auf den Block, das große
Werk der finanziellen Reform des e zum Segen des Vater
landes zu vollenden. Ew. Durchlaucht ergebenſter Nationaler
BürgerVerein, Oberhauſen (Rheinland).

Der Reichskanzler antwortete:
Euer Hochwohlgeboren bitte ich, dem Nationalen Bürger

verein in Oberhauſen meinen verbindlichen Dank für das freund
liche Schreiben vom 6. d. Mts. und die darin zum Ausdruck ge
brachte Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der Regierung für die
Reichsfinanzreform übermitteln zu wollen.

Die Vorſchläge ſind vielleicht verbeſſerungsfähig. Jch hoffe
aber, daß bei der Löſung unſerer wichtigſten politiſchen Aufgabe
der Gegenwart ſich nicht wie ſo oft das Beſſere als Feind des
Guten erweiſen, und daß die Erkenntnis der harten Notwendig-
keit, ſchleunigſt und vollſtändig mit der Finanzmiſere unſeres
Reiches ein Ende zu machen, die Vertreter des deutſchen Volkes
zur Einigkeit und zu Entſchlüſſen bringen wird. (gez.) Bülow.

Die Reichsfinanzreform. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt: „Es ſteht zu hoffen, daß die Beratungen über die in
direkten Steuern in der Finanzkom miſſion auch
weiterhin einen guten Verlauf nehmen werden. Die zahlreichen
Erörterungen über die Form der Beſitz ſteuer wirken inſo
fern nicht ungünſtig, als die lebhafte und gründliche Ausſprache
gerade hier zu einer Klärung über die verſchiedenen vorliegenden
Möglichkeiten führen könnte.“

Vertagung der Reicheéfinanzreformn? Als ein in
Reichstagskreiſen umlaufendes Gerücht verbreitet das Stuttgarter
Zentrumsblatt die Behauptung, „man“ beabſichtige die Reichs
finanzreform abermals bis zum Herbſt zu vertagen; der
Bundesrat aber widerſetze ſich dieſer neueſten Ausflucht des
Reichskanzlers, der an ſeinem Amte klebe. Wie die „Magdeb.
Ztg.“ von einer dem Reichskanzler naheſtehenden Seite hört,
entbehrt dieſe Darſtellung natürlich jeder Begründung der
Reichskanzler ſei weit davon entfernt, an eine Vertagung der
Reichsfinanzreform zu denken.

Vom Kanzler. Die wieder einmal in Umlauf geſetzten
Meldungen von einem Rücktritt des Reichskanzlers
ſind natürlich durchaus unzutreffend. Zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bülow beſteht, wie verſichert wird,
vollkommene Uebereinſtimmung über alle Fragen der äußeren
und inneren Politik.

Preußiſcher Richtertag. Am 3. und 4. April findet im
Abgeordnetenhauſe der erſte preußiſche Richtertag ſtatt, der ſich
mit der Gründung eines preußiſchen Richtervereins
befaſſen will. Dieſer ſoll dann ſofort dem Deutſchen Richter
bunde beitreten.

Bundesregierungen und Sonntagsruhe. Wie die
„Jnf.“ an unkerrichteter Stelle erfährt, ſind
jeßzt ſämtliche Gutachten der Bundesregierungen
über Neugeſtaltung der Beſtimmungen über die Sonntags-
ruhe bei der zuſtändigen Reichsbehörde ein-
gelaufen. Nach Sichtung und Ordnung des nun voll
zählig eingetroffenen Materials werden zunächſt Ver
handlungen mit den preußiſchen Reſſorts über die Materie
gepflogen werden. Jn den Gutachten ſind die ver-
ſchiedenartigſten Anſichten über eine zweckmäßige
Ausgeſtaltung der Sonntagsruhe vertreten, ſodaß hier un
zweifelhaft eine ſehr ſchwierige Frage zu löſen iſt. Die
größte Anzahl der Aeußerungen der Bundesregierungen
ſpricht ſich für eine Differenzierung aus, die be-
züglich der Großſtädte, Provinzialſtädte, Landſtädte und
des flachen Landes Platz greifen ſolle.

Die erſte Leſung des Geſetzentwurfes über den un
lauteren Wettbewerb in der Kommiſſion iſt beendet. Wie
wir hören, iſt die zweite Leſung einſtweilen vertagt, weil
durch die Beſchlüſſe der erſten Beratung Schwierigkeiten
entſtanden ſind, deren Löſung nicht ſicher iſt. Es handelt
ſich um die Frage der Smiergelder, die der Ent-
wurf der Reichsregierung überhaupt nicht aufgenommen
hatte, weil die Angelegenheit zu einer geſetzlichen Regelung
noch nicht reif erſchienen ſei. Nun hat aber die Kommiſſion
in ihrer erſten ne einen Paragraphen in den Entwurf
aufgenommen, der das Schmiergelderweſen regeln ſoll,
wobei man über Verſuche, die auf dieſem Gebiet in England
mit einer geſetzlichen Regelung gemacht ſind, hinaus-
gegangen iſt. Nach dieſen Kommiſſionsbeſchlüſſen würde
jede, auch die kleinſte Gefälligkeit, die ein Lieferant dem
Angeſtellten einer Firma erweißt, unter Umſtänden mit
ſchweren Strafen bedroht ſein, auch wenn irgend eine Be-
nachteiligung eines Dritten nicht vorliegt. Man darf ge-
ſpannt ſein, wie ſich die Kommiſſion in zweiter Leſung und
das Plenum des Reichstages zu dieſer Frage ſtellen wird.

Verſtändigung über das Weingeſetz? Zu der dritten
Leſung des Weingeſetzes iſt, wie wir hören, eine Verſtändigung
g chen den Parteien in Vorbereitung. Danach würde der zweite

des S 6b, der den Rot weth errkgit regelt, aufrecht er
halten bleiben, dagegen der erſte Satz, welcher beim Verſchnitt von
Weißwein mit Weißwein die ausländiſche Provenienz grundſätzlich ungünſtiger behandelt, als die inländiſche, in We u kommen.
r werden die Gründe verſtärkt, welche dafür ſprechen beim

6 a die Benennung des Verſchnittergeugniſſes nicht nur davon
abhängig zu machen, welcher der Beſtandteike die Art beſtünmt,
ſondern daneben noch zu verlangen, daß dieſer Anteil der Menge
nach überwiegt. Die Aenderung des S 6 a bedarf jedoch der ſorg

ampJſerlohn und Hauptlehrer

en Eiſenbahnen
ark. veſſern ſich die Einnahmen der Eiſenbahnen nicht, ſo

iſt auch für das Jahr 1909 mit einer Mindereinnahme von
8 Millionen Mark zu rechnen. Dazu kommt noch ein Mehrauf-
wand für Beamtengehälter von rund 4 Millionen Mark. Das
ergibt alſo für die laufende Finanzperiode ein Defizit von
20 Millionen Mark.

Ein gefälſchtes Wahltelegramm. Das „Hohaer Wochen-
blatt“ berichtet von einem gefälſchten Wahltelegramm folgendes
„Vor der Stichwahl in HohaWerden, die bekanntlich mit dem
Siege des Welfen v. Dannenberg über den Nationalliberalen
Dr. Heiligenſtadt endete, traf bei dem Vorſtandsmitgliede des
freiſinnigen Vereins Hoha ein Telegramm e enden Jnhalts ein:
„Kaufmann Elias in Hoha. Freiſinn be chloß wegen Alzey-
Bingen Welfen zu wählen. Schumacher.“ Schumacher iſt frei
ſinniger Parteiſekretär in Berlin. Das Telegramm ſollte die
Freiſinnigen veranlaſſen, dem Welfen bei der Stichwahl die
Stimme zu geben. Es iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat,
e et cht. Der Parteiſekretär Schumacher in Berlin hat einel es Telegramm nicht aufgegeben und von der freiſinnigen

Parteileitung in Berlin iſt ein Beſchluß in dem Sinne der De-
peſche nicht gefaßt worden. Es ſoll verſucht werden, den
Fälſcher der Depeſche zu ermitteln.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Bohemia“ aus Prag

meldet, verbot die Statthalterei den Beamten die Teil-
nahme an Vereinen mit ausgeſprochen nationaler Ten-
denz. Beim Studentenbummel in Prag kam es am
Sonntag zu derartigen Ausſchreitungen der
tſchechiſchen Menge gegen die deutſchen Studenten,
daß der Wenzelsplatz durch Gendarmerie, berittene Polizei
und Schutzleute geräumt werden mußte. Die Menge
wurde in die Vorſtadt Weinberge gedrängt, wo ſie ſich der
Wache entgegenſtellte. Es wurden mehrere Ver-
haftungen vorgenommen. Die Demonſtranten folgten
der Wache in die Stadt zurück und begingen Aus
ſchreitungen vor dem Polizeikommiſſariat, ſodaß
die Polizei blank ziehen mußte. Daraufhin ſtob
die Menge auseinander. Die Demonſtrationen nahmen
nach etwa zweiſtündiger Dauer ein Ende.

Jtalien. Aus Rom, 14. März, 12 Uhr nachts, wird uns ge-
drahtet: Bei den heutigen Stichwahlen ſind gewählt
43 Konſtitutionelle, und zwar 29 Miniſterielle, 9 Radikale,
2 Katholiken und 8 Angehörige der konſtitutionellen Oppoſition
6 Republikaner, 11 Sozialiſten und 1 Chriſtlich-Sozialer. Das
Reſultat von 14 Wahlen iſt noch nicht bekannt.

Frankreich. Sonnabend nachmittag machten im
Miniſterrat unter Vorſitz des Präſidenten Fallières der
Finanz- und der Marineminiſter von der
zwiſchen ihnen auf folgender Grundlage getroffenen Ver-
ein barung Mitteilung: Um die vor der Kammer ein
gegangene Verpflichtung zu erfüllen, wird der Marine-
miniſter dem Parlament ein Jnventurverzeich-
nis der Marinebeſtände vorlegen, auf Grund
deſſen er die Garantien auseinanderſetzen wird, welche die
Marine für eine gute Verwendung des Geldes der Steuer-
zahler bietet. Ferner wird er ein Arbeitsprogramm für
die Ausnützung des Marinematerials unter-
breiten. Das Memorandum wird mit einem Geſetzentwurf
verbunden ſein, in dem ein Nachtrag von dreißig Millionen
Franks für das Rechnungsjahre 1909 gefordert wird.
Sobald dieſer Kredit vom Parlament bewilligt iſt, wird
der Finanzminiſter die Forderung ſtellen, dem Marine
miniſter für das Jahr 1910 eine neue Summe von dreißig
Millionen zu bewilligen. Die für die Marine-
ausgaben vorgeſehene Summe beläuft ſich im
ganzen auf etwa 190 Millionen Franks, die auf
ſechs Jahre verteilt werden ſollen. Jn der Kammerſitzung
am nächſten Donnerstag, in welcher der Kammer die Forde
rung. von dreißig Millionen für das Jahr 1910 vorge-
legt werden ſoll, wird Marineminiſter Picard auch das von
ihm verfaßte Memorandum über den Zuſtand des
Marinematerials zur Kenntnis bringen.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou machte
über die Vorfälle auf dem Telegraphenamt und über die
von ihm beabſichtigten Maßregeln Mitteilung.

Finanzminiſter Caillaux wird der Kammer nach
den Oſterferien das Budget für 1910 vorlegen. Zur-
zeit ſcheint das Budget mit einem Defizit von
180 Millionen Franks abzuſchließen, doch hofft
der Miniſter, der ſeine Arbeiten fortſetzt, daß er in einigen
Wochen das Gleichgewicht werde herſtellen können. Jn
dem Miniſterrate am 13. er. ließ Marineminiſter Picard
ein Dekret unterzeichnen, durch das eine Kommiſſion mit
der Unterſuchung der gemeldeten Unregelmäßigkeiten be
auftragt wird.

Der Zwiſchenfall in Toulon wird zwar ſtark über-
trieben, da General de Ferron tatſächlich nur behauptet hat, in
den Kolonialregimentern gebe es viel Geſindel, gegen das ſich die
Offiziere zu milde verhielten, aber die Angelegenheit läßt doch
die Disziplin in einem großen Teile des Heeres in recht trübem
Lichte erſcheinen. Der Miniſterrat wird das Kolonialregiment
aus Toulon in eine andere Garniſon verlegen.

Rußland. Das Befinden des ſeit einiger Zeit erkrankten
ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stolhpin hat ſich erheblich
verſchlimmert, da eine Lungenentzündung mit Blut
erbrechen konſtatiert wurde. Stolypin hat einen längeren Urlaub
angetreten.

Perſien. Die Schwarze MeerFlotte hat Befehl er
halten, ſich zum Schutze der ruſſiſchen Intereſſen in Perſien be
reitzuhalten.

Marokko. Bezüglich der Kämpfe der Mahalla
Mukay Hafids mit dem Stamme der Aitiuſſi bei
Sefru wird mehreren Pariſer Blättern aus Fe z gemeldet,
daß die Mahalla zwei ernſte Schlappen erlitten
habe; die Aitiuſſi hätten trotz des Artilleriefeuers der
Hafidiſten ihre Stellungen behauptet und befeſtigt.

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Fes vom8. März iſt die frantfae Geſandtſchaft daſelbſt einge
troffen und mit demſelben Gepränge empfangen worden e die
frangöſiſche. Der ſpaniſche Geſandte wohnt in dem Hauſe

e e ig erfährt, beziffert 4 der See r baheri

BVenebhis und wird am Mittwoch von Mulay Hafid empfangen
werden.
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Drohbriefe gegen die Engländer. Jn mehreren Stadtteilen
Kalkuttas ſind Drohbriefe gegen die Engländer
in Umlauf. Jn der Redaktion der Zeitung „The Engliſhman“ iſt
eine Höllenmaſchine gefunden worden. Henry Macdonald,

der mit der Ueberwachung von Verdächtigen betraut war, ſoll ge-
tötet worden ſein.

Kuba. Einer Deveſche aus Havana zufolge beſchloß
das Repräſentantenhaus, bei dem guten Stand
der Finanzen die Aufhebung des Ausfuhr-
zolles auf Zigarren, Zigaretten, Tabak, Zucker und
Liköre in das Ermeſſen des Präſidenten der Republik zu
ſtellen.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber den Flug des Reichsmilitärluftſchiffs am letzten Freitag

wird noch gemeldet, daß die v et Höhe, die erreicht wurde,
1720 Meter betrug. Jn dieſer Höhe führte es verſchiedene
Manöver im Vor und Rückwärtsfahren aus. Unter dem Luft
ſchiff, das ſich teilweiſe in den Wolken befand, tobte ein heftiger
Schneeſturm, während darüber der ſchönſte Sonnenſchein war.
Rachmittags beſichtigten Graf Zeppelin, die Luftſchifferoffi-
jere und die Jngenieure das neue Luftſchiffareal, auf dem amSonnabend eine Landung ſtattfinden ſollte. Ein am Morgen

aufgetretener heftiger Schneeſturm verhinderte aber den ge-
planten Aufſtieg.

Wie noch telegraphiſch gemeldet wird, wird am heutigen
Montag in Friedrichshafen der Reichsluftkreuzer „Zeppelin I“
durch den Jnſpekteur der Verkehrstruppen Gene-
ralleutnant Freiherrn von Lyncker und Major Groß beſich-
tigt werden. Die Uebungsfahrten werden auch in der nächſten
Woche fortgeſetzt werden. Wie verlautet, ſoll demnächſt eine
Fernfahrt nach München ausgeführt werden.

e Vermiſchtes.
Die Demonſtrationen der Pariſer Poſtbeamten vom 12. er.

haben am 13. d. Mts. zu einem Ausſtande geführt, über
deſſen Anfang berichtet wird: Kurz vor 2 Uhr nachmittags ſoll
ein Beamter, namens Thibaud, einer Angeſtellten vorgeworfen
haben, daß ſie ihre Arbeit ſchlecht verrichte, und ſoll ihr einige
Schimpfworte zugerufen haben. Dieſer Beamte ſoll ſofort zu
dem Abteilungsvorſteher geführt worden ſein, der ſich darauf be-
ſchränkt habe, dem Beamten eine Ermahnung zu erteilen. Thi-
baud, der damit unzufrieden war, ſoll dann durch den Hauptſaal
t ſein und gerufen haben: Ausſtand, Ausſtand!
Alsbald ſtellten etwa 400 Telegraphiſten die Arbeit ein. Unter-
ſtaatsſekretär Simhan hat beſchloſſen, energiſche Maßregeln zu er-
greifen, um die Anzeichen von Geſetzloſigkeit, die im Poſt und
Telegraphendienſte an den Tag getreten ſind, zu unterdrücken. Die
meiſten Telegraphiſten nahmen auf die Aufforderung ihrer Vor-
geſetzten alsbald die Arbeit wieder auf. Sonnabend vormittag
wurden 25 von den verhafteten Beamten verhört. 17 von ihnen
wurden entlaſſen, die übrigen werden dem Zuchtpolizeigericht vor
geführt werden. Später erfahren wir noch aus Paris,
13. März: Die Telegraphenbeamten der abgelöſten Schicht haben
das Zentral-Telegraphenbureau um 6 Uhr abends verlaſſen und
beſtätigen die Einſtellung der Arbeit. Auf der Straße vernahm
man vereinzelte Rufe: Entlaſſung Simhan, die jedoch keinen
Nachhall fanden. Wie verlautet, werden ſeit Sonnabend abend
Telegraphiſten des Geniekorps in Bereitſchaft ge-
halten, um im Falle eines Ausſtandes der Tele graphenbeamten
den Dienſt zu verſehen. Etwa tauſend Angeſtellte der Bahn-
poſten hielten Sonnabend abend eine Verſammlung ab.
Die „Aſſociation Generale“ der Poſt- und Telegraphen-
angeſtellten ließ der Bahnpoſt mitteilen, daß ſieauf ſie rechnen könne. Die Verſammlung nahm eine Tages-

ordnung an, in welcher erklärt wird, man werde in der be-
gonnenen Aktion ausharren, bis man vollkommen zufrieden-
geſtellt ſein werde, und in der gegen die vorgenommenen Ver-
haftungen proteſtiert wird. Am Sonnabend abend verließen
im Augenblick der Abfahrt des Poſtzuges Paris--Bordeaux acht
Poſtbeamte den Dienſt. Sie wurden vom Dienſt ſuspendiert
und werden wahrſcheinlich gemaßregelt werden. Jm Haupt-
telegraphenamt herrſcht verhältnismäßige Ruhe, doch wird ver-
ſichert, dafßß am Sonnabend, von 6 bis 9 Uhr abends, die Mehr-
zahl der Angeſtellten ſich mit der Arbeit keineswegs beeilt habe,
weshalb man 85 Telegraphiſten nach 9 Uhr zur Aushilfe zurück-
behielt. Bei Redaktionsſchluß gehen uns noch folgende Tele-
gramme zu: Paris, 14. März. Der größte Teil der
Telegraphiſten hat die Arbeit wieder aufge-
nommen. Man hofft, daß unverweilt der normale Depeſchen-
Uebermittelungsdienſt wieder hergeſtellt wird, der erhebliche Ver-
ſpätungen erlitten hatte. Paris, 14. März. Eine Extra-
ausgabe des „Jntranſigeant“ meldet: Heute abend fand eine Be-
ſprechung der Miniſter ſtatt, welche im Hinblick auf den drohen-
den Ausſtand der Bedienſteten und Unterbeamten der Poſt- und
Telegraphenverwaltung Maßnahmen trafen, um nötigenfalls den
Dienſt proviſoriſch ſicher zu ſtellen. Verſchiedene Poſtämter
ſind militäriſch bewacht. Zahlreiche Angeſtellte der ambulanten
Poſtämter der Nord- und Oſtbahnlinien erklärten in der heute
nachmittag ſtattgehabten Verſammlung, daß ſie ihren Dienſt im
Stiche laſſen werden. Auch viele Angeſtellte der Pariſer Poſt
bureaus ſollen ſich verpflichtet haben, in den Ausſtand zu treten.
Die Shyndikatsvereine der Poſtbeamten in der Provinz wurden
vom Pariſer Shndikat telegraphiſch aufgefordert, ſich der Aus-
ſtandsbewegung anzuſchließen. Jn Regierungskreiſen glaubt
man jedoch, daß die ganze Bewegung ſcheitern und die Zahl der
Angeſtellten nur eine ganz geringfügige ſein werde.

Fernbeben. Die Apparate der Hamburger Hauptſtation für
Erdbebenforſchung r u Sonnabend nacht wiederum ein
Erdbeben in etwa 9000 Kilometer Entfernung von mittlerer
Stärke. Die Aufzeichnung begann um 1216 Uhr und dauerte
etwa 218 Stunden.

Schiffskataſtrophe in der Nordſee. Aus Rotterdam wird ge
meldet: Der norwegiſche Dampfer „Mascot“, der beſchädigt
dort eintraf, bohrte, zwanzig Seemeilen weſtlich vom Maaß-
Leuchtſchiff, das deutſche Segelſchiff „Margaretha“, das von
Jqique (Chile) nach Hamburg ging, in den Grund. Die ge-
ſamte Mannſchaft der „Margaretha“ mit Aus-
nahme von ſechs Mann kam um.

Genickſtarre in Eſſen. Die Genickſtarre, an welcher in der
Umgebung von Eſſen ſchon zahlreiche Perſonen erkrankt ſind, iſt
jetzt auch in Eſſen ſelbſt wieder aufgetreten. Jn den Baracken
am Segereth liegen augenblicklich zehn Perſonen zur Be
obachtung.

Zur Verhaftung ruſſiſcher Studenten.
der e ruſſiſcher Studenten wegen Geheimbündelei er

Zu der Notiz von

fährt das resdn. Journ.“, daß es den eingehenden Er
mittelungen der Dresdner Polizei gelungen iſt, das Beſtehen
einer über ganz Weſteuropa verbreiteten geheimen Verbindung
im Auslande lebender Ruſſen zur Unterſtützung der revolutio
nären ruſſiſchen Arbeiterpartei feſtzuſtellen. Einige von den
Verhafteten nennen ſich Studenten, ohne jedoch an der Hochſchule
immatrikuliert zu ſein.

Aufgeregter Pöbel. Jn Murca (Provinz Traſesmonkes)
griff der Pöbel am Sonnabend das Steuerbureau an, be
mächtigte ſich der Wertgegenſtände und ſetzte das Haus in
Brand, nachdem die Beamten aufgefordert worden waren, das
Haus zu räumen. Der Polizei gelang es, die Ordnung wieder
herzuſtellen.

Die Unterſuchung in der Steinheil-Affäre iſt geſchloſſen
worden. Der Unterſuchungsrichter teilte Frau Steinheil mit, daß
die Unterſuchung hinreichend Belaſtungsmaterial gegen
ſie ergeben habe, daß ſie die Haupturheberin an der Er
mordung ihres Gatten und ihrer Mutter ſei.

Der ſozialdemokratiſche t gern der Rollwagen
Augsburg wurde von mehreren Genoſſen, die aus der Partei
genehedwſſen werden ſollten, überfallen und nicht unbedeutend

erletzt. t

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavallerig ruſticanga“ von P. Mas-

cagni. Santuzza Frau Emmy Judae-Wallfried.) Mascagnis
„Cavalleriag ruſticang“ hat eine ziemlich rohe und in der Wirkung oft
brutale Außenſeite. Jhre Vorbereitung bedarf deswegen einer mildernden
feinfühligen Hand. Mindeſtens dürfen die Gewaltſamkeiten der Hand
lung und der Vartitur nicht verſtärkt werden durch derbe und unge
nügende Ausführung. Leider trug die Sonntagsvorſtellung dieſen
Forderungen nur ſehr wenig Rechhung. Man merkte der „Cavalleria“
gar nicht an, daß ſie ſchon mehrere Male in dieſem Winter gegeben
worden iſt. Das ganze Gefüge war offenbar ſehr gelockert. Am Kapell-
meiſterpult ſtand Herr Sauer. Er gab ſich alle Mühe, die wider
ſtrebenden Kräfte zuſammenzuhalten. Meiſt aber vergebens, Selbſt
im Orcheſter herrſchte Unſicherheit und Zerfahrenheit. Sehr mangelhaft
wurde die Rhythmik behandelt. Das Gefühl der Unbehaglichkeit, das
ſich beim Zuhören einſtellte, milderte ſich zwar gegen das Ende hin,
allein der Geſamteindruck blieb ſchwächlich. Viel Unzulänglichkeiten
wieſen die Chöre auf. Es würde alſo nichts geſchadet haben, wenn
man der Vorſtellung nochmal eine tüchtige und ausgiebige Vorprobe
gewidmet hätte. Als Santuzza trat Frau Judae-Wallfried
auf. Die offenbar noch junge Künſtlerin ſcheint ſich im Beginn ihrer
Bühnentätigkeit zu befinden. Darauf deutete ſchon ihre Wahl und
Zuſammenſſellung des Koſtüms hin. Trotzdem behauptete ſich Frau
Judae-Wallfried durchaus anerkennenswert in dem ihr fremden
Enſemble. Die Künſtlerin beſitzt eine ſchöne, wahrhaft imponierende
Bühnengeſtalt, deren Vorteile noch augenfälliger ſein würden, wenn ſich
das Spielgeſchick, das gute Anlagen verrät, mehr zur Reife entwickelt.
Der Geſtalt entſpricht die Stimme. Frau Judae-Wallfried verfügt
nämlich über einen Sopran von durchgreifender Kraft und großer
Fülle. Ob einige Jntonationsſünden und manchmal mangelnder Adel
des Tones durch die Erregung des Augenblicks zu entſchuldigen oder
ob ſie auf Rechnung der Ausbildung zu ſetzen ſind, läßt ſich nicht
gleich entſcheiden. Jedenfalls war die Sanktuzza der Künſtlerin eine
Leiſtung, die Beachtung verdiente und demgemäß auch Beifall fand.
Die üb ige Rollenbeſetzung iſt bekannt. Den Turiddu erfüllt Herr
Barré in Spiel und Geſang mit großer Leidenſchaft. Der Alfio des
Herrn Frank iſt tüchtig und gut. Die beiden Frauengeſtalten der
Lucia und Lola haben durch Frl. Sebald und Frl. Mothes ſtets
angemeſſene Vertretung. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. („Ein Sommernachtstraum“. Von Shakeſpeare.
Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Scholling.) Schon vor drei Jahren
hatte unſer verdienſtvoller Herr Scholling das entzückende Tranm und
Zaubermärchen als Aufführung für ſeinen Ehrenab nd gewählt und
allgemein iſt ja wohl noch der künſtleriſ h ſo wertvolle Erfolg der Vor
ſtellung in Erinnerung. Der diesmalige Benefizabend ſtand, wie wir
hören, dem damaligen in nichts nach und war ein neues Zeugnis von
dem Können des Herrn Scholling und des Enſembles. Von einer
ausführlichen Beſprechung müſſen wir leider heute abſehen, da unſer
Theaterkritiker ein Opfer der ſtädtiſchen Straßen-
reinigung geworden iſt. Er erlitt auf dem Wege zum Theater
bei einem Straßenübergange, der weder gereinigt, noch mit Aſche be-
ſtreut war, einen Bruch des Fußes, ſo daß auch nicht mehr für eine
Vertretung geſorgt werden konnte.

Konzert des Lehrergeſangvereins. Seit Jahren gehören die
Veranſtaltungen des Halleſchen Lehrergeſangvereins zu den erfreulichſten
Ereigniſſen unſeres Konzertlebens. Mit ſeinen reichen Stimmmitteln
und ernſtem künſtleriſchen Streben pflegt der Verein unter der bewährten
Leitung des Herrn Univerſitätedirektors Prof. Reubke Leiſtungen
hervorzubringen, die lange in der Seele haften bleiben. Nicht weniger
als vier Chorwerke mit Orcheſter bildeten geſtern den Hauptteil des
Programms. „Mahomets Geſang“, eines der bekannteren Chorwerke
des Züricher Kapellmeiſters Lothar Kempter, eröffnete die Reihe. Goethes
Gedicht iſt ja mit ſeinem Reichtum verſchiedener Stimmungen für die
Vertonung recht geeignet, wenn man auch der Meinung ſein kann, daß
das Gedicht ohne Muſik noch unmittelbarer wirkt. Das Kempterſche
Werk bietet ſehr glückliche Momente, namentlich eine geſchickte Behand-
lung des maßvoll verwendeten Orcheſters. Doch erreicht die Muſik im
ganzen nicht den Schwung der Goetheſchen Rhythmen und vermag
daher den Hörer nicht in demſelben Maße mit fortzureißen. Albert
Beckers bekanntes Werk „Schnitter Tod“ trifft den naivtrotzigen Ton
des ſchönen alten Volksliedes vortrefflich und kam geſtern zu ausge-
zeichneter Wirkung. Ebenſo die todtiaurigen „Vigilien“ desſelben Kom
poniſten, gleichfalls ein fein gearbeitetes Werk, das den Hörer faſt zu
lange in ſeiner dliſteren Reſignation feſthalten möchte. Das Haupt
werk des Abends kam zum Schluß Max Bruchs prächtiger „Frithjof“
(Szenen aus der Frithjoſſage), eines ſeiner Jugendwerke, das den
Komponiſten mit einem Schlage berühmt machte und immer wieder
gern e wird. Hier tritt wie im „Odyſſeus“ die Eigenart Bruch-
ſcher Kunſt, gediegener, glänzender und dabei gut ſangbarer Satz,
blühende Klangſchönheit, Natürlichkeit ohne Trivialität beſonders deui
lich hervor. All' dieſen verſchiedenen, nicht leichten Aufgaben wurde
der Chor in durchaus anerkennenswerter Weiſe gerecht. Die
Steigerung in „Mahomets Geſang“ und die Chöre aus dem
„Frithjof“ kamen zum Teil mit großartiger Wucht heraus,
auch die Pianoſtellen klangen vorzüglich; dagegen waren
die mittleren Tonſtärken, beſonders in kontrapunktiſchen Sätzen,
gelegentlich nicht ganz ausgeglichen. Das Orcheſter hielt ſich abge
ſehen von einigen Entgleiſungen in den Hörnern ſehr wacker und
trug nicht wenig zum Erfolg des Abends bei. Die Harfenpartie lag
in den bewährten Händen des Herrn Snoer vom Leipziger Gewand-
haus. Als Soliſten für den Frithjof waren Fräulein Sofie Wolf

vom gen Stadttheater und Herr Konzertſänger Oberdörffer
aus Leipzig verpflichtet worden. Daß Fräulein Wolf als Jngeborg
Vorzügkiches leiſten würde, war von vornherein zu erwarten. Jngeborgs
Klage ſang ſie mit rührender Jnnigkeit und erhielt am Schluß wohl
verdienten Beifall. Weniger konnte Herr Martin Oberdörffer befriedigen.
Daß ſeine Stimme wie ſeine Technik Vorzüge aufweiſten, ſoll nicht
beſtritten werden, wenn auch die oberen Töne zu wenig ausgiebig ſind.
Dagegen ließ es Herr Oberdörffer am Ausdruck fehlen, es mangelte
offenbar an genügender geiſtiger Durcharbeitung der Partie. Von der
Leidenſchaft des betrogenen, des klagenden und ſich wieder aufraffenden
Frithjof war nicht viel zu ſpüren. Beſſer gefiel der Sänger in ſeinen
Liedern am Klavier. Das Lebewohl von Adolf Jenſen, die originelle
„liebe kleine Melodie“, gelangen trefflich. Fräulein Wolf hatte lauter
bekannte Lieder gewählt und nahm gleich mit dem erſten, „Es blinkt
der Tau“ von Rubinſtein, wo ſie entzückende Töne fand, die Zuhörer
gefangen. Gern hörten wir das berühmte, innige „Willſt du dein Herz
mir ſchenken. Die Autorſchaft J. S. Bachs wird übrigens ſcharf
beſtritten. Spitta will das Lied einem italieniſchen Tonſetzer Giovannini
uſchreiben, da es in dem Notenbüchlein für Anna Magdalena Bach den
itel Aria di Giorannini führt. Das prächtige „Jch liebe dich“ von

Grieg nahm die Sängerin nach meinem Geſchmack zu langſam und mit
zu großen Ritardandi wodurch der leidenſchaftlich dahinſtürmende
Charakter des Liedes trotz des vorgeſchriebenen Andante beein-
trächtigt wurde. Herr Chordirektor Karl Klanert begleitete die
Lieder mit künſtleriſchem Geſchmack und einer Friſche, die von Zimperlich-
keit gewiſſer Begleitung angenehm abwich. Der Saal war erfreulicher
weiſe faſt gefüllt. Alles in allem ein genußreicher Abend, für den wir
dem Lehrerverein aufrichtig zu Danke verpflichtet ſind. Dr. N.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die letzte Aufführung von Shakeſpeares gewaltigem Drama „König
Lear“ mit Herrn Friedrich in der Hauptrolle findet am Dienstag
ſtatt. Schülerbilletts zu 1,10 ſind an der Tages und Abendkaſſe zu
haben. Die erfolgreiche Opernnovität: „Madame Butterfly“
(Die kleine Frau Schmetterling) geht am Mittwoch noch-
mals in Szene. Von den neuen Dekorationen hat das photographiſche
Atelier Bimpage wohlgelungene Aufnahmen gemacht, die zur
Zeit bei Herrn Hofmuſikalienhändler R. Koch ausgeſtellt ſind.
Donnerstag Einmaliges Gaſtſpiel der Königlichen Kammerſängerin

Henriette Mottl (München) und des Hofopernſängers Herrn
arl Kurz-Stolzenberg (Wien): „Triſtan und Jſolde“.

Freitag Benefiz für Herrn Adalbert Lentz: „Frühlings-
l z S t Fräulein Marie Seubert vom Stadttheater in Leipzig
als Gaſt.

Sechſtes (letztes) Symphoniekonzert der Halleſchen Orcheſter
Vereinigung (Veranſtalter: Hofrat Max Richard s.) Unter Leitung
von Eduard Mörike findet am Dienstag Abend 8 Uhr das ſechſte
(letzte) Symphoniekonzert ſtatt. Das Programm iſt bereits wiederholt
beſprochen und veröffentlicht worden, und es ſei nur noch ein letztes
Mal auf den glänzenden Soliſten dieſes Schlußabends Herrn Efrem
Zimbaliſt hingewieſen, der am Mittwoch in Berlin bei ſeinem
dortigen Konzert enthuſiaſliſch gefeiert wurde und unvergleichliche
Triumphe ſich auf ſeinem Zauberinſtrument erſpielte, Kenner wird es
intereſſieren, daß die Geige, auf der Zimbaleiſt konzertiert, einen
Wert von 40 000 Mk. repräſendiert. Eintrittskarten ſind in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade la
zu haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag findet das bereits mehrfach angekündigte Benefiz für Toni
von Bukovies ſtatt: „Das gewiſſe Etwas“, Luſtſpiel in
drei Akten von A. Teſtoni. Der Abend bringt gleichzeitig einen Gaſt
vom Berliner Schillertheater, Herrn Heinz Bernecker, der einer der
vielſeitigſten Berliner Künſtler, ſowohl in Bonvivant wie auch Charakter
rollen, ſein ſoll. Toni von Bukovies hat im Laufe der Saiſon,
durch ihre Mitwirkung in ſo mancher erfolgreichen Novität, ſich allge-
meine Sympathien erworben, die an ihrem Ehrenabend wohl ein zahl-
reiches Publikum um ſie verſammeln werden. Am Mittwoch gelangt
Okonkowskis durchſchlagende Novität „Das iſt der Gipfel“ zum
zwölften Male zur Aufführung. Otto Borngräbers erotiſches
Myſterium: „Die erſten Menſchen“ gelangt nun doch am
Neuen Theater in dieſer Woche zur Aufführung. Wie erinnerlich iſt
das ſeinerzeit unter der Direktion von Maximilian Burg ſiehende
Enſemble zur Vorſtellung damals nicht eingetroffen, worauf Herrn
Burg die weiteren Aufführungen „der erſten Menſchen“ von der
Berliner Verlagsfirma Marquardt u. Co. unterſagt wurden. Jetzt
richtet die Verlagsanſtalt ſelbſt eine neue Gaſtſpieltournee ein
Herr Direktor Mauthner hat für das Freitag, den 19. März, ſtatt
findende Gaſtſpiel mit der Verlagsanſtalt Marquardt u. Co. einen
neuen Vertrag abgeſchloſſen, nach dem ſich die Verlagsanſtalt bei einer
Konventionalſtrafe von 5000 Mk. für pünktliche Einhaltung des Gaſſi-
ſpieltermins verpflichtet. Dadurch iſt Herr Direktor Mauthner in der
Lage dem hieſigen Publikum Otto Vorngräbers Werk doch noch
vorzuführen. Die Geſellſchaft bringt ihre eigenen Dekorationen
mit. Billetts zu dieſem Gaſtſpiel- Abend (Freitag) ſind bereits
heute an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Das Winderſtein- Orcheſter kann infolge beſonderer Um-
ſtände über den nächſten Sonntag noch verfügen; Kapellmeiſter
Hans Winderſtein hat deshalb beſchloſſen, zwei volkstüm-
liche Shymphonie- Konzerte bei niedrigen Eintritts-
preiſen in den „Kaiſerlälen“ zu veranſtalten. Der Beginn iſt
auf 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends angeſetzt. Den Karten
verkauf haben Heinrich Hothan und Steinbrecher u.
Jasper übernommen.

n

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm: Reger, Sinfoniſcher Prolog.
Th. E. Bach, Sinfonie P-daur. Reger, Variationen und Fuge
über ein Thema von A. Hiller. Leitung: Profeſſor Reger.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Dankbarkeit
z Lungen- und Aſthmaleidenden,

öberhaupt alle, die an Huſten, Lungen und Kehlkopf-Katarrh, Lungenſpitzenaffektionen,
Atemnot, Heiſerkeit, Luftröhren- und Bronchialkatarrh e. c. leiden, zu erſuchen, mir in
ihrem eigenen Jntereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Jch teile jedem gern, lediglich gegen

ergütung des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe mir bei meinemſchweren Kungenleiben geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein Geheimmittel

eder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling Lehe i. Han.

Frühjahr Sommer 1909.
Modellhut-Ausstellung
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Z. Christ, Die

Spezialgeschäft für Damenputz,

Marktplatz 22.

ist eröffnet.
Besichtigung zwanglos.

Grosse Auswahl in Damen- und kinderhüten.
Maodernisieren vorjähriger Hüte prompt und hilligst.
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Frühſahrs- Mode 1909.
Ich bringe eine hervorragend schöne und grosse Auswahl in

Jacken-Kostümen, Prinzess- Kleidern u.
Uebergangs-Hänteln, Golf -Jachen, Hostüm-Röcken, Blusen, Kinder- Kleidern ind Kinder Paletots

Mass- Anfertigung zu mässigen Preisen.

Hönicke
Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller. [4008
i Ringkampf-Konkurrenz.

Heute, Montag, den 15. März
vie IroOssen Schlusskämpfe:

Weber u Kutusoff
Deutschland Russland.van Dem u Sauerer

Holland Bayern.Aera Proklamation d. Sieger u. Preisvertelluny.

I. Preis MKk. 1200.-, II. Preis MK. 800.
III. Preis MK. 600. IV. Preis MK. 400.

Ab Dienstag, den 16. März
Völlig neuer glänzender Variété-Spielplan

mit den Attraktionen:
Paul Batty, weltbekannter Dresseur

mit seinen 10 Bären.
s'ILieserl u. der Moar von Schliersee,

grosse Alpen-Szenoe.
Semiramis, orientalisches Ausstattungs Ballett.

Grand Hotol Berges, e
Jeden Dienstag und Donnerstag [3724

nachmittags von 4--6 Ubr finden
fiveTee Kaffee Konzerte c

im Parterre-Saal statt. zu dessen Besuch auch die geebrte
Damen welt besondoers eingeladen ist.

Tel. 810.

Pr. B. V.
Gemäß der 88 11 ff. der Satzungen wird bekannt gegeben, daß unſere

Generalverſammlung
Montag, den 29. März 1909, abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe“ mit folgender Tagesordnung abgehalten werden wird:I. W bericht, Abnahme und Entlaſtang der Jahresrechnung

ür 1908.
2. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1909.

3. Sonſtiges. r.Die ordentlichen Vereinsmitglieder werden hierzu eingeladen.
Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte.

[1380

Der Vorstand.

Wintergarten. mTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
V Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Halleſcher Radfahrverein „Gut Weg“, E. P.
Die für Sonnabend, den 20. März angeſetzte
Generalverſammlung findet erſt am

Freitag, den 2. April, abends 8 Uhr im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ (Kronprinz) ſtatt. Der Vorſtand.

Nur wer die Sehnsucht koennt,
weiss, wie sehr ich eine gute Tasse Kaffee
ontbehre, seit ich in Karlebad war!

Ja, kennen Sie denn „Weber's
Carisbader Kaffee Gewürz“ nicht,
das dem Getrünke ebenso herr-
liches Aroma und dieselbe präch-
tige Farbe verleiht, wie sio der
Kaffee dieses weltberühmten Bade-

ortes besitat [4005

beopoldlPietzoch,

Leipzigerstrasse 100
(Bruno Freytag).

37 Jahre am Platze

in bekannt guter
Ausführung

am Leipziger Iurm.

Paletots

e e

c

[4017

Nur noch kurze Zeit
dauert der

Total Ausverkauf
in Gold-, Silber- u, Alfenidewaren.

Diese günstige Gelegenheit müsste
jeder Käufer wahrnehmen. und sich
nutzbar wachen. Es soll und muss
alles geräumt werden, [40165

Halle a. S.

In der Auslage m. Schauſenster:
Modernste Blusen-Seide.

Hochaparte Neuheiten in besten, haltbarsten Geweben.

Gelegenheitskauf
d 4 Meter Blusen-Reste, reine Seide, netto Mk. G. O0.

Schwarzer Taffet Meter I. 80 M.

Seidenhaus Georg Schwarzzenherger,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Schwarzer Merveill. Meter L. SO Mk.

Gr. Steinstr. 88.

e S w.

äjrekt oder über
Southamptos und Cherbourg

Baltimore, Galveston, Cuba,
Srasilien, und La Plats

Nähere Auskunft erteilt

Norddeuischer Lloyd
Sremen

oder dessen Agenturen

in Halle a. S.
PeckKolt Raake,

Riebeckplatz.

Birkenwaſer t Zu
Brenneſſelſpiritus c. 2c.,
loſe ausgewogen. Bedeutende

Erſparniſſe. Allein in der
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, vis-à- vis Herm. Hönicke

Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.-

Spar Ver. En gros u. en detail.
Schriftlicher Nebenerwerb

bei 1000 Adreſſen 8 Mark Ver-
dienſt. Adr.Verlag „Hammonia“,
Altona (Elbe). [3910

Bobert Franz-Singakademie. er Volte u

führung 31. März. [4011
Hpecialgeschsft för

00 TE 4n x 7 Eavatten,
andschahe

Imthor solle Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera, R. Schulpenſionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig-freiwilligen Heeresdienſt.

Handelsrealſchule, Fachkurs (Akademie) Lehrlingsſchule. [4002
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

kurrolu-Gurel—en
Freittigen Aie ieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiclen und öicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (Carola-heil-
quelle; 1oflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Malle:
Wilh. Höfer, Orogerie, Gelststrasse 59-60.

Prospekt durch Carolabad Rappoltsweiler, Südvogesen.

Gutes danuerhaftes Gummibandfür Strumpfbänder kauft man bei Fahnen Reinecke,
H. Sehnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Hannover.

Frühjahr Jenbeiten

Gust. liebermann, rateg

Neues S heater,
Direktion E. M.Mauthner.

Dienstag, den 16. März,
Benefiz Toni von Bukovies,

Gaſtſpiel Heinz Bernecker
vom Schillertheater in Berlin.

Novität! Zum 1. Male:
Das gewisse Etwas.
Luſtſpiel in 3 Akten v. Alfr. Teſtoni.

Mittwoch Bombenerfolg!
Zum 12. Male 8

Das ist der Gipfel.
Freitag, den 19. d. Mts. findet

das vielbeſprochene Gaſtſpiel von
Otto Borngräbers „Die erſten
Menſchen“ ſtatt. Billetts ſchon
jetzt zu haben. (3997
Stadttheater in Halle g.
Dienstag, den 16. März 1909
174. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkeoeſſe.

König Lear.
Trauerſpiel in 5 Akten von

William Shakeſpeare.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Lear, König von

Brittanien A. Friedrich.
König von Frankreich W. John.
Herzog von Burgund K. Stahlbverg.
Herzog von Cornwall W. Nebel.
Herzog von Albanien Theo Raven.
Graf von Gloſter Walter Sieg.
Graf von Kent W. Schrader.
Edgar, Gloſters Sohn Ernſt Gode.
Edmund, Gloſters

natürlicher Sohn Ernſt Alves.
Ein Arzt EmilLüdben.
Der Narr A. Lensz.Oswald, Gonerils

Haushofmeiſter K. Scholling.
Ein Hauptmann P. Kurzbuch.
Ein alter Ritter E. Pündter.

F. Amberg.
Ein alter Mann,

Gloners Pachter
Bedienter v. Cornwall Paul Jungk.
Goneril A. Thièry.Regan Lears S. Kornow.
Cordelia) Döchter M. Schlomka.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10*, Uhr. [3996

Mittwoch, den 17. März 1909
175. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität:

Madame Butter.
Erfriſchungen mit ubiß im 4007„Weinhaus üroskoushſ

C. W. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-. Fäühnr.-, Abitur -(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung 16. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dienstag

Gedenktage
16. März.

1621. Der Liederdichter Georg Neumark geboren.
rin Wugelnt 7 3 Frankreich.

rinz Wilhelm von auOranien wird zum König dNiederlande ausgerufen. s ver
Der Dichter Georg Scherer geboren.
Bismarck und Moltke werden zu Ehrenbürgern von Berlin
Se Vegrügder der „2

e r der „Leipziger Jlluſtrierten Zeitung“,Johann Jakob Weber, geſtorben. Juuf 8 ß
e

Tagesſpruch:
Die Trennung „bös“ und „gut“ bringſt du nur in die Welt,
Indem du ſagſt, wie ſie ſich zur Begier verhält.
Und hätte „bös“ und „gut“ der Menſch nicht unterſchieden,
Wär' er begierdelos, mit der Natur in Frieden.

Rückert.

Zweite Quittung.
Zum Beſten der armen Rehe in unſerer Dölauer Heide

ſind wieder folgende Gaben in unſerer Expedition
eingegangen:

rau Bruno Klauß 3 Mk. Weltbund zum Schutze der Tiere und
gegen die Viviſektion, Ortsgruppe Halle, 5 Mk.; N. N. 2 Mk. Herr

J r r h e ſt ee 2 Mk. Herr Racker2 Mk. F. S. M. J. 5 Bruno Freytag, Schüler ander ſtädtiſchen Oberrealſchule, 1 Mk. greytag eo

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zritung,

Fandeszeitung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhau sſtraße).

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15, März.

An die Gartenfreunde.
Unſere Gartenbeſitzer klagen mehr und mehr über den Schaden,

den das von Jahr zu Jahr überhandnehmende Ungeziefer während des
Frühjahrs und des Sommers an den Blättern und Blüten der Nutz
ſträucher und Obſtbäume anrichtet. Tüchtige Bundesgenoſſen bei der
Vertilgung dieſes Ungeziefers ſind anerkannterweiſe unſere nützlichen
Singvögel, darunter ganz beſonders unſere heimiſchen Meiſen
arten. Während die Zugvögel uns im Herbſt verlaſſen, bleiben unſere
kleinen flinken Meiſen auch im Winter bei uns und ſuchen von jedem
Baum und Strauch Eierchen, Puppen und Jnſekten ab, in deren Ver
tilgung ſie ganz außerordentliches leiſten. Da liegt der Gedanke ſehr
nahe, eine möglichſt ſtarke Vermehrung dieſer kleinen Nimmerſatte bei
uns zu verſuchen, die ſich um ſo eher erreichen laſſen wird, da die
Meiſenarten, weil ſie uns im Winter treu bleiben, nicht wie unſere
Zugvögel der Vernichtung in Jtalien und Egypten ausgeſetzt ſind.
Verſuche, die unſer Heide- Verein angeſtellt hat, der ſich bekannt
lich die Erhaltung und Vermehrung der Vögel in unſerer Heide
angelegen ſein läßt, haben recht befriedigende Erfolge gezeitigt. Der
Beſtand an Kohlmeiſen, Blaumeiſen, Tannenmeiſen und Haubenmeiſen
hat ſich ſeit Einrichtung der Futterſtellen im Winter und An
bringung von Niſtkäſt en ganz weſentlich vermehrt. Jn den Garten
grundſtücken unſerer Stadt ſoll nun der gleiche Verſuch unter
nommen werden. Der Vorſitzende des Halleſchen Vogelſchutz-Vereins,Herr Juwelier Tittel, der vor drei Jahren als Vorſigender des

HeideVereins die erfolgreichen Verſuche in der Heide veranlaßt hatte,
hat anfangs dieſes Jahres ſich brieflich an etwa 200 Halleſche Garten
beſitzer gewendet und um Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen durch Bei
tritt zum Verein gebeten. Jn dem Garten jedes ſich neu meldenden
Mitgliedes läßt der Halleſche Vogelſchutz Verein auf ſeine
Koſten zu erwähntem Verſuche zwei Meiſenniſtkäſten aufhängen. Der
Jahresbeitrag beträgt 3 Mk., die nur zur Anſchaffung von Niſt
käſten und zur Fütterung der Vögel im Winter verwendet werden. Er
freulicherweiſe haben ſich inzwiſchen 60 neue Mitglieder
angemeldet. Leider war es nicht möglich, an alle Gartenbeſitzer zu
ſchreiben. Gartenbeſitzer, die dem Verein etwa noch beitreten möchten,
werden gebeten ſich beim Ehrenvorſitzenden Herrn Geheimen Sanitätsrat
Dr. Mekus, Große Steinſtraße 57 pt., oder beim Vorſitzenden Herrn
Juwelier Tit t el, Schmeerſtraße 12, anzumelden. Es liegt im eigenen
Intereſſe jedes Gartenbeſitzers, die Beſtrebungen des Halleſchen Vogel
ſchutz-Vereins zu unterſtützen.

1813.
1815.

1828.
1871.

1880.

Das Hochzeitsgeſchenk der Provinz Sachſen für unſer
Kronprinzenpaar wird noch länger ausgeſtellt. Um die
Beſichtigung der Gabe weiteſten Kreiſen zu ermöglichen, haben die
Kaiſerlichen Hoheiten ein Hinausſchieben des Ueberreichungstermins
geſtattet. Die Hochzeitsgabe wird von Dienstag, den 16. März an
auf noch etwa zwei Wochen in den Räumen des Städtiſchen
Muſeums auf dem Großen Berlin in den Stunden von 11 bis
5 Uhr zur allgemeinen unentgeltlichen Beſichtigung ausgeſtellt.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. hält Donnerstag,
den 18. März, vormittags 10 Uhr, im Stadtverordneten
Sitzungsſaal ihre 8. Vollverſammlung im laufen
den Geſchäftsjahre ab. Dazu ſind die Kammermitglieder, ſowie
die Mitglieder des bei der Kammer gebildeten Geſellenausſchuſſes
eingeladen. Die Tagesordnung enthält u. a. den Bericht über
die Tätigkeit des Vorſtandes, des Sekretariats und des Beauf
tragten, ſeit dem 8. Dezember 1908. (Berichterſtatter: Sekretär
Voigt und Beauftragter Blume.) Abänderung der Vorſchriften
zur Regelung des Lehrlingsweſens, Abänderung des
Lehrvertragsformulars. (Berichterſtatter: Sekretär Voigt.) An
trag der SchmiedeJnnung in Nebra auf Verleihung des Geſellen-
prüfungsrechts. (Gerichterſtatter: der Vorſitzende.) Abänderung
der Meiſterprüfungsordnungen. (Berichterſtatter: Sekretär
Voigt.) Feſtſtellung des Haushaltsplanes. Bericht
erſtatter: der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Grecke.)

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Adreßbuch 1909
erſcheint Mitte April und wird an alle Abnehmer der Hauptausgabe
wen verabfolgt. Zum Zwecke der Erreichung größter Genauigkeit
und Vollſtändigkeit werden alle Beteiligten dringend gebeten,
Anmeldungen für den Nachtrag möglichſt umgehend, ſpäteſtens
bis zum 3. April, der Redaktion des Adreßbuches, Große Steinſtr. 11,
zugehen zu laſſen. Insbeſondere beliebe man bis zu dieſem Tage
Mitteilung zu machen von GeſchäftsEröffnungen und Verlegungen,
von Wohnungs- und Grundbeſitzveränderungen, die ſeit Erſcheinen des
Buches ſtattgefunden haben und noch nicht berückſichtigt ſind oder zu
einem jetzt ſchon feſtſtehenden Zeitpunkt im laufenden Jahre ſtattfinden
werden. Eine beſchränkte Anzahl von Exemplaren des Jahrganges 1909
iſt noch in der Expedition, Große Steinſtraße 11, zu haben.

Der konſervative Verein hält morgen Dienstag abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab.
Herr Generalſekretär Plehwe wird einen Vortrag halten
über das Thema: Was lehrt uns Rußland über die Krankheiten
des ſozialen Volkskörpers und ihre Heilung? Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Preußiſche Beamtenverein hält ſeine Generalver-
ſammlung Montag, den 29. März, abends 88/, Uhr im „Evangelſchen
Vereinshauſe“ ab. Die ordentlichen Vereinsmiiglieder werden hierzu
eingeladen als Ausweis gilt die Mitgliedskarte.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (e. V.), teilt mit, daß
die zum nächſten Mittwoch einberufene Verſammlung
wegen Behinderung des Referenten nicht ſtattfinden kann.
Weiteres wird demnächſt noch bekannt gegeben.

Vom Kreis-Kriegerverband. Die Früjahrs-Abge-
ordneten Verſammlung des Kreis-Kriegerverbandes des
Saal- und Stadtkreiſes Halle wird am 16. Mai
in Nietleben im Gaſthofe „Zum Stern“ abgehalten. Der
Empfang der Abgeordneten findet vormittags 10 Uhr auf Bahn
hof Nietleben ſtatt. Nach den bis jetzt getroffenen Anordnungen
des Nietlebener Kriegervereins wird das Feſt für unſeren Nach
barort eine echt patriotiſche Feier werden.

Rittergutsbeſitzer von Baſſewitz Vorgeſtern iſt der
Rittergutsbeſitzer Wilhelm von Baſſewtz im Alter von
70 Jahren durch den Tod abberufen worden. Jn dem Heim-
gegangenen, der hier in Halle ſeinen Lebensabend zubrachte, ver
ehrten viele einen hochgeſchätzten Freund, deſſen ſich auf eine
weite Erfahrung ſtützender Rat hochgeſchätzt war. Auch die
„Halleſche Zeitung“ verliert in dem Entſchlafenen einen treuen
Freund. Die Liebenswürdigkeit ſeines Charakters wird ſein
Andenken in ſeinem näheren Bekanntenkreis nicht in Vergeſſenheit
kommen laſſen. Möge er in Frieden ruhemn!

Aus der Heide. Die Rodelbahnen in der nahen
Heide am Keller und Sandberge ſind trotz der vorgeſchrittenen
Jahreszeit noch in günſtigem Zuſtande und werden fleißig benutzt.
Die Berge ſind nicht zu ſteil und eignen ſich gut zu langen Rodel-
bahnen, nur ſollten für die nächſten Winter einige Vertiefungen
geebnet werden.

Der Ruderklub „Nelſon“ hielt letzten Sonnabend ſein
Winterfeſt in Form eines Geſindeballes in den
„ThaliaFeſtſälen“ ab. Der Verlauf des Feſtes war allgemein
ſehr befriedigend. Die ſcherzhaften Maskierungen trugen zur
Hebung der fröhlichen Stimmung aufs beſte bei. Der Feſtaus-
ſchuß hatte weder Mühe noch Arbeit geſcheut, um allen etwas
Schönes und Ueberraſchendes bieten zu können. Das Tanz-
ballett: „Ein fideler Abend in der Hotelküche“, das von zwölf
Paaren getanzt wurde, gelang ſehr gut und erntete den verdienten
dankbaren Beifall. Eine Reihe netter Scherzſzenen, die Auffüh-
rung eines Muſikdramas: „Die Räuber“ uſw. zeugten von dem
ſchönen Jntereſſe, mit dem ſich die Mitglieder des Klubs in den
Dienſt der Allgemeinheit geſtellt hatten. Am beſten ſpricht es ja
auch für den großartigen Verlauf des Feſtes, wenn man hört,
daß die Letzten erſt am frühen Morgen den Feſtſaal verließen.

Vom Frauenbildungsverein. Morgen, Dienstag, wird um
5 Uhr im Frauenklub Albrechtſtraße 16 J über: „Die Jugend und die
Schmutzliteratur“ geſprochen. Das Thema dürfte allgemeine Auf
merkſamkeit beanſpruchen.

Vom Neuen Preußiſchen Lehrerverein hielt die Vereini-
gung des Regierungsbezirks Merſeburg geſtern hier eine

Verſammlung ab, zu der Vertreter der Vereine aus allen
Teilen des Regierungsbezirks erſchienen waren.
Aus unſerer Provinz gehören bisher 73 Vereine dem Neuen
Preußiſchen Lehrerverein an, und zwar je 33 aus den Bezirken
Magdeburg und Merſeburg und 7 aus dem Bezirke Erfurt. Nach
eingehender Beratung der Satzungen der Bezirksvereinigung
Merſeburg wurden dieſe mit geringen Abänderungen ange
nommen. Zum erſten Vorſitzenden der Bezirksvereini-
gung Merſeburg wurde einſtimmig Herr Rupprecht aus Brehna
und zum zweiten Vorſitzenden Herr Seifert aus Langenbogen
gewählt. Hierauf hielt Herr Hädicke aus Reideburg einen

intereſſanten Vortrag über: „Die Entwickelung der Jdee der
Gleichſtellung.“ Zum Schluß wurden noch andere geſchäftliche
Angelegenheiten erledigt.

Zum Jubiläum des Baugeſchäfts von Knoch u. Kallmeyer.
Die Regierungsbaumeiſter Reinhold Knoch und Friedrich
Kallmeher, bis zum Jahre 1883 in Berlin tätig, beteiligten
ſich in jenem Jahre am Preisausſchreiben zur Erlangung von
Entwürfen für den Neubau des Stadttheaters in Halle.
Der Entwurf von Knoch und Kallmeher wurde mit einem
zweiten Preiſe ausgezeichnet, ein erſter Preis iſt damals nicht
zur Verteilung gelangt. Da die Stadt Halle eine rege bauliche
Entwickelung erwarten ließ und die induſtriereiche Umgebung
gaben die Veranlaſſung zur Einrichtung eines tech niſchen
Bureaus, eines Ateliers für Architektur in dem Hauſe
Brüderſtraße Nr. 18/20. Die erſten Aufträge betrafen
mehrere Villenbauten in Erfurt, den Entwurf eines
Archivgebäudes in Halle, den Neubau eines Herrenhauſes des
Rittergutes Erdeborn und den Neubau der Dr. Tuchenſchen Villa
hier. 1886 erfolgte der Umzug des Bureaus nach dem Grund-
ſtück Große Märkerſtraße 23, im Jahre 1891 nach dem von der
Firma ausgeführten Neubau anſtelle der alten Marienbibliothek,
Marktplatz 11, im Jahre 1896 nach ihrem eigenen Geſchäfts
hauſe Magdeburgerſtraße 49. Mit Beginn des zehnten
Geſchäftsjahres 1893 erfolgte eine bedeutungsvolle Erweiterung
des Geſchäfts durch die Einrichtung einer beſonderen Tiefbau
abteilung, zunächſt hauptſächlich für Eiſenbahnbauten, deren
Leitung der Königliche Eiſenbahn-Bau und Betriebsinſpektor
Königer übernahm, der zugleich Mitinhaber der Firma wurde.
Jnfolge Erweiterung des Geſchäftes ſtieg auch der Perſonal-
beſtand erheblich, er erreichte zeitweiſe die Höhe von 110 Be-
amten, unter denen ſich eine ſtattliche Zahl langjähriger, zuver-
läſſiger Beamten befindet. Die Zahl der hervorragenden
Bauten, die nach den Entwürfen der Firma in Halle aus-
geführt ſind, iſt ſehr groß. Die Tiefbau- Abteilung,
deren Aufgaben in erſter Linie auf dem Gebiete des Eiſenbahn-
bauweſens und der damit verbundenen Bauwerke, wie Brücken
uſw., liegen, projektierte und baute zahlreiche Kleinbahnen, An-
ſchlußgleiſe, auch im Dienſte der Staatsverwaltung. Auch in
der Frage der Umwandlung der Dampfbahnen in elektriſche
Schnellbahnen iſt die Tiefbau- Abteilung ſeit längerer Zeit tätig.
Auf dem Gebiete des Waſſerbaues hat die Tiefbau
Abteilung die Entwurfsbearbeitung und Bauleitung ſtädtiſcher
Waſſerwerke und Kanaliſationen bewirkt und für induſtrielle
Werke zahlreiche Waſſerleitungen und andere Waſſerbauten zur
Ausführung gebracht. Außerdem werden auch größere kultur-
techniſche Arbeiten ausgeführt in Form von Entwäſſerung
größerer Landkomplexe. Jm ganzen ſind 522 Bauten aus-
geführt, wobei die unter 20 000 Mark Baukoſten unberückſichtigt
blieben. Nebenher geht die Tätigkeit für Gerichts- und andere
Behörden als Sachverſtändige für bautechniſche Gutachten, Ab-
ſchätzungen von Grundſtücken, ſowie fachliterariſche Tätigkeit und
die Lehrtätigkeit des Herrn Baumeiſter Knoch am hie-
ſigen landwirtſchaftlichen Jnſtitut. Für den Tiefbau trat Herr
Zivilingenieur Eilert Fougner ein, der 1907 als Mitinhaber in
die Geſellſchaft aufgenommen wurde. Als fünfter Teilhaber
trat noch 1908 der Regierungsbaumeiſter Herr Julius Kallmeyer,
ein Neffe des Mitbegründers, hinzu. Die derzeitige Be
amtenzahl beläuft ſich auf 70, von denen 5 auf mehr als
15jährige und 8 in dieſem Jahre auf eine 10jährige Tätigkeit
im Geſchäft zurückblicken, gewiß ein Zeichen für die guten Ver-
hältniſſe in dem Geſchäft. Bei der Feier im Kurhaus in
Bad Wittekind herrſchte eine gehobene Feſtſtimmung.
Während der Feſttafel wurde durch Anſprachen, Lieder, Geſangs-
vorträge, muſikaliſche Darbietungen, auch durch eine den Ge-
ſchäftsbetrieb darſtellende, die Eigenheiten der Jnhaber und An-
geſtellten charakteriſierende Aufführung die allgemeine Fröhlich-
keit erhöht.

Ein neuer Brigadeverein hat ſich hier, wie uns mitgeteilt
wird, gegründet, und zwar ehemaliger 21er und 61er. Geſtern
nachmittag fand im Reſtaurant Graf von Zeppelin in der Bern-
hardyſtraße die erſte Zuſammenkunft ſtatt. Das iſt nun der
zweite Brigadeverein.

Der Halleſche Radfahrverein „Gut Weg“ (E. V.) hält ſeine
(urſprünglich für Sonnabend, den 20. März angeſetzte) General-
verſammlung erſt Freitag, den 2. April, abends 8 Uhr in
Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) ab.

Jm Apollotheater geht die dritte große internationale
NRingkampf- Konkurrenz um den Preis von Halle a. S.

7

Gr. Steinstr. 86-87.

A. Huth Co.
Halle a. S. Marktplatz 21.
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Damen- Konfektion

in überraschender Auswahl

zu wohlfeilen Preisen.
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Damen-Palefots, Iacken u Umhänge a Seide, Wollrens un Tuch

Kostüme, Strassen-, ſiesellschafts-Kleider, Uehergangs Paletots

Kleiderröcke, Blusen, Backfisch-Kostüme u -Kleidler.



3000 Mk. in bar, heute, Montag, den 15. März, zu Ende es
finden an dieſem Tage die letzten großen Entſcheidungskämpfe zwiſchen
Weber (Deutſchland) und Kuto off (Rußland) einerſeits und van
Dem (Holland) und Sauerer (Bayern) andererſeits ſtatt. Hierauf
folgt die Proklamation der Sieger und die Preisverteilung.
Es gelangen vier Preiſe zur Verteilung. Der erſte Preis beträgt
1200 Mk., der zweite 800 Mk., der dritte 600 Mk., der vierte 400 Mk.
Das Ergebnis der Ringkämpfe vom Sonnabend war folgendes
van Dem (OHolland) beſiegte De Wolf (Belgien) nach 26,26 Min.
durch Aufreißen von der Seite; Weber (Deutſchland) ſiegte in 14
Min. durch nachgefaßten Nackenhebel über Sauerer (Bahern); Kuto
ſoff (Rußland) ſiegte in 3,838 Min. durch Schulterdrehgriff über Nosl
le Bordelais (Frankreich). Sonntag, den 14. März, nachmittags
blieb der Kampf zwiſchen Sauer er (Bayern) und De Wolf (Belgien)
nach 30 Min. unentſchieden. Abends ſiegte De Wolf (Belgien) über
Nosl le Bordelais (Frankreich) in 29,25 Min. durch Oberarmgriff und
Schulterſchwung am Boden Kutoſoff (Rußland) über van Dem

in 14,05 Min. durch Kopfzug am Boden Weber Deutſchland) über Randolfi (Oeſterreich) in 2,55 Min, durch Hüftenzug.
Von morgen, Dienstag, den 16. März an beginnt ein völlig neues,
glänzendes Varitetee-Programm, das wieder eine Reihe
ausgezeichneter Kräfte bringt. Wir nennen an erſter Stelle aus dem
reichhaltigen Programme den weltbekannten Dreſſeur Paul Batty
mit ſeinen zehn Bären. Batty zeigt eine Dreſſur, wie ſie in ſolcher
Originalität der einzelnen Piècen ſeines Programms und in hoch
komiſcher Vorführung einzig in der Welt exiſtiert. Erſt vor kurzem
hrachte die „Moderne Kunſt“ außer verſchiedenen Abbildungen ſeiner
Lieblinge einen größeren Artikel über den berühmten Dreſſeur.

Vom Handwerkermeiſterverein. Jn einer außerordent
lichen Generalverſammlung wurde mit großer Majorität die Er
höhung der Beitr äge von 3 auf 5 Mk. mit Wir vom
1. April ausgeſprochen. Nach Vorſchrift des S 6 III iſt dieſer
Beſchluß bereits vechtskräftig. Durch dieſe Maßnahme wird der
Verein unabhängig von fremden Beihilfen und gilt nun den Be
hörden gegenüber als geſchloſſener Verein. Mitglieder und deren
Angehörige genießen vom 1. April ab alle Darbietungen des
Vereins, wie Konzerte und Vergnügungen, koſtenlos. Für das
Anſehen und die Bedeutung des Handwerkermeiſtervereins war
die Vorlage des Vorſtandes zur zwingenden Notwendigkeit ge
worden, ſie wurde auch von allen Rednern anerkannt und ver
treten. Ueber die Ausdehnung der Familienzugehörigkeit und
Beſeitigung etwaiger Härten für die älteſten Mitglieder ſoll der
Vorſtand in der Sitzung am 19. März in den „Kaiſerſälen“ Mit
teilung machen. Fremde haben vom 1. April ab überhaupt
keinen Zutritt mehr und Gäſte auch nur durch perſön
liche Einführung bei den Konzerten und Vergnügungen in be
ſchränkter Zahl.

Von der Glaſer-Zwangsinnung. Jn der letzten außer
ordentlichen Generalverſammlung der Glaſer Zwangsinnung ſprach
Herr Stachelroth als Mitglied der Kommiſſion zur Regelung des
Lehrlingsweſens innerhalb der Jnnung über das ſchon in letzter Ver
ſammlung angeſchnittene Thema: Lehrlingsmangel im
Glaſergewerbe. Er erwähnte, daß auf Grund der von der
Jnnung geführten Lehrlingsrolle zum diesjährigen Oſtertermin inner
halb der Jnnung, der zurzeit 65 Meiſter angehören, nur im ganzen
acht Glaſerlehrlinge ihre Lehrzeit beenden; im Jahre
1908 hatten zehn Lehrlinge, 1907 16 Lehrlinge bei der Jnnung aus
gelernt und daß auf 15 Jahre zurückgeſehen im Durchſchnitt nur zehn
Lehrlinge jährlich durch die Glaſerinnung zu Geſellen geſprochen worden
ſind. Eingeſchrieben und in der Lehre ſtehen augenblicklich noch 30
Lehrlinge. Dieſe Zahlen zeigen deutlich, daß es ſchon ſeit Jahren an
genügendem Nachwuchs im Glaſergewerbe fehlt. Ungefähr
das gleiche Verhältnis der Lehrlingszahl gilt für das ganze Deutſche
Reich und ſo iſt der deutſche Glaſerberuf jetzt und in Zukunft ſehr
weit davon entfernt, mit Arbeitskräften überfüllt zu ſein. Bautiſchler
wenden ſich gern dem Glaſerhandwerk zu, da die Fenſterrahmenarbeit
eine leichtere Arbeit iſt und die Arbeitslöhne die gleichen und oftmals
noch höhere ſind. Jungen Leuten, die Luſt zu dieſem Be
ruf haben, bietet ſich im Glaſerhandwerk ein ſicheres Fortkommen.
Jn Jahren normaler Bautätigkeit fehlen regelmäßig überall tüchtigezuverläſſige Glaſergeſellen, auch wiſſe jeder Glaſermeiſter, was er ſich

in Jahren geſſeigerter Bautätigkeit an Arbeit laſſen muß,
veil dann überhaupt keine Arbeitskräfte mehr zur Verfügung ſtehen.
Augenblicklich ſind Arbeitskräfte auch in unſerem Berufe ohne Be
ſchäftigung, was im Winter und als Folge von zwei aufeinander-
'olgenden abnorm ſchlechten Baujahren, wie die Jahre 1907 und 1908
waren, nur die Ausnahme von der Regel bedeute. Bei dem in Wirk-
lichkeit beſtehenden Mangel an Arbeitskräften finden jüngere Glaſer
geſellen ganz beſonders ſchnell Arbeit, aber bei dem geringen Nach
wuchs allerorts gibt es überhaupt faſt keine jüngeren Glaſergeſellen
mehr. Eltern und Vormünder erhalten über Lehrſtellen
Auskunft bei der Handwerkskammer oder von Seiten der
Jnnung beim Glaſermeiſter C. Stachelroth hier, Harz 23.

Von den gewerkſchaftlichen Unterrichtskurſen. Der erſte
Unterrichtskurſus, den das chriſtlich- nationale Ge-
werkſchaftskartell abhielt, wurde in den Kreiſen der
angeſchloſſenen Ortsgruppen freudig begrüßt. Die Sekretärin
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, Fräulein Margarete
Schrecker, ſprach über Entwickelung der Volkswirt-
ſchaft. Die Rednerin verſtand es, in vorzüglicher und allge
mein verſtändlicher Weiſe den Zuhörern die wichtigſten Einzel-
heiten: Hauswirtſchaft, Stadtwirtſchaft, Volkswirtſchaft und
Weltwirtſchaft vor Augen zu führen. Die ſtarke Beteiligung an
dieſem Unterrichtsabend hat bewieſen, daß ſie für die Arbeiter
ſchaft von Bedeutung ſind. Der nächſte Unterrichtsabend, an
dem der Vorſitzende des chriſtlich- nationalen Gewerkſchafts
kartells über das Thema: Wie ſetzt man einen Vortrag zuſammen
und wie hält man ihn? ſprechen wird, findet Freitag, den
19. März, abends 816 Uhr im Reſtaurant Herzog“, Große
Ulrichſtraße 55, ſtatt. Jn den darauffolgenden Unterrichtsſtunden
ſoll über die verſchiedenen Gewerkſchaftsrichtungen geſprochen
werden. Die Unterrichtskurſe ſind in erſter Linie beſtimmt für
die Mitglieder des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, des
Gutenbergbundes und des Zentralverbandes der Staats Ge
meinde-, Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtiger Jnduſtriearbeiter
Deutſchlands.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-Fecht
Anſtalt hält ihre Monatsverſammlung Dienstag, den 16. März,
abends 818 Uhr im „Markgrafen“ ab; dort findet auch die Ausgabe
der Feſtkarten zu der Wohltätigkeits- Aufführung Sonntag,
den 21. März, in den Thalia-Feſtſälen ſtatt. Herren und Damen,
die der Fechtſchule noch fernſtehen, ſind willkommen. Die Mit-
gliedskarte koſtet 30 Pfg. für ein Jahr.

Zum Bühnen-Genoſſenſchaftsfeſt. Der Arbeitsausſchuß
des Lokalverbandes ſchreibt uns: „Nach verſchiedenen Aeuße-
rungen von ſeiten des Publikums zu urteilen, ſcheint vielfach die
irrige Auffaſſung zu herrſchen, daß hier die rein ſachlichen Aus-
einanderſetzungen über das zu ändernde Vertragsformular eine
perſönliche Spannung oder Differenzen zwiſchen den Theater-
direktionen und den Bühnenmitgliedern entſtanden ſein. Das
iſt aber nicht der Fall, denn ſowohl Herrn Hofrat Richards
wie Herrn Direktor Mauthner wurde der Ehrenvorſitz ange-
tragen, beide aber lehnten dankend aus prinzipiellen Gründen
ab. Das Feſt der Bühnen-Genoſſenſchaft kann auch keinerlei
Abbruch dadurch erleiden, daß unſere hieſigen Mitglieder ſich
ſelbſt nicht künſtleriſch betätigen können. Die hieſigen Künſtler
kann das Publikum täglich auf der Bühne ſehen. Das Feſt wird
durch die Mitwirkung namhafter auswärtiger Künſtler eine ganz
beſondere Anziehungskraft erhalten und die Halleſchen Künſtler
und Künſtlerinnen haben umſomehr Zeit und Muße, ſich voll und
ganz dem Dienſte des Publikums widmen zu können.“

Abiturientenprüfung. Aus Dr. Harangs Lehrauſtalt
i beſtand Maximilian Kleemann am 13. Mär, in Poſen die

eifeprüfung des Gymnaſiums.
Vom Rabatt-Spar-Verein. Freitag, den 19. März, abends

19 Uhr wird in der Kaiſer- Wilhelmshalle ein Vortrag
en

S
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gehalten über das Thema: „Das Rabattſparvereinsweſen
als erſolgreichſte Selbſthülfe des Detailhandels“. Der Referent iſt der
GeneralSekretär des ndes deutſcher RabattSpar Vereine Herr
Heinrich Beythien aus Hannover.

Zu Sven Hedins Vortrag. Es ſei nochmals daran erinnert,
daß der Vortrag heute, Montag, den 15. März, abends s Uhr im
Saale der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplagt) ſtattfindet.

Die Milch auf der Straße. Am Sonnabend nachmittag
ſchlug ein Milchwagen in der abſchüſſigen Dölauer Straße,
Ecke Schulberg, infolge der Glätte um. Hierbei r 23

er etat 40 Liter Milch auf die Straße. Das
agens wurde am rechten Vorder- und Hinterbein verletzt.

RNächtlicher Unfug. e der re Nacht zertrüm-
merte der Arbeiter Wilhelm Dietrich, Feldſtraße 6, die
Straßenlaterne vor dem Grundſtück Deſſauerſtraße 9,
Front Hardenbergſtraße, Dietrich war vorher aus einem Lokale
in der Hardenbergſtraße gewieſen, wo er ſchon eine Fenſter
ſcheibe zertrümmert hatte. Gegen Morgen fand vor dem
Grundſtück Kl. Ulrichſtraße 27 eine Schl zwiſchen
mehreren Perſonen ſtatt, bei der einer der Beteiligten eine leichte
Wunde über dem rechten Auge davon trug.

Kleine Verkehrsſtörung. Der Poſtwagen unſeres Ar-
tillerie- Regiments verlor vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 30 ein Rad. Hierdurch kam der Wagen auf die Straße
zu llesen und ſperrte die Gleiſe der Straßenbahn etwa 5 Mi-
nuten.

Von Stadt und Straße. Jn hilfloſem Zuſtande wurde
eſtern vormittag eine wohnungsloſe ren on vor Neue
romenade 13 aufgefunden und mußte der Klinik mit dem

Krankenwagen zugeführt werden. Vor dem Grundſtück Reil-
ſtraße 133 iſt geſtern abend gegen 287 Uhr ein Waſſerrohr-
bruch entſtanden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 13. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3306 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Der Eisgang auf der Donau nimmt einen immer gefähr-

licheren Umfang an. Zwiſchen Somovit und Nikopol iſt die
dar über die Ufer getreten, wodurch viele Dörfer bedroht
werden.

Fünf Arbeiter ums Leben gekommen. Jn den Fieſtaux-
Schächten des Kohlenbergwerks Marcinelle Nord bei Couillet
haben fünf Arbeiter bei Bohren eines Loches infolge Waſſerein-
bruches das Leben eingebüßt.

Diamantfelder in Braſilien. Jn Kimberleh iſt ein Ge
rücht im Umlauf, daß in Braſilien Diamantfelder ent-
deckt ſeien.

Der amerikaniſche Stahltruſt ſetzte, wie die „Frankf. Ztg.“
aus NewYork meldet, alle 1500 Dollars überſteigenden Ge-
hälter herab und entließ zahlreiche hochbezahlte
Angeſtellte.

Diebſtahl von Torpedoköpfen. Jn Kiel wurden wegen
Diebſtahls zahlreicher unbearbeiteter, von der Friedrichsorter
Torpedowerft der Marine ſtammende Torpedoköpfe und wegen
Hehlerei drei Perſonen verhaftet.

Der König von Sachſen und Frau Toſelli. Dem „Journal“
wird aus San Remo telegraphiert: Als am 12. März der
König von Sachſen auf der Durchreiſe nach Turin in Genug
durch die Via Doria ging, ſuchte eine elegante Dame ſich bis zu
ihm vorzudrängen. Mehrere Perſonen, die den König begleiteten,
erkannten die Gxprinzeſſin Luiſe, jetzt Frau Toſelli.
Sie wurde umringt und nach dem Hotel Briſtol geführt. Frau
Toſelli erklärte, ſie habe ihren Exgemahl um Nachrichten von
ihren Kindern bitten wollen.

Ein gräßlicher Selbſtmord. Jn Oltershauſen in
Mittelfranken wurde der ſchwermütige Bauer Bienenſtein
mit über 50 Meſſerſtichwunden, die er ſich ſelbſt bei-
gebracht hatte, bei vollem Bewußtſein ſterbend in ſeiner Scheune
aufgefunden.
Der Bräutigam als Giftmörder. Jn Borbeck (Weſtfalen)

tötete ein 19jähriger junger Mann ſeine 16jährige Braut, indem
er ihr Gift in den Kaffee tat. Der Bräutigam, der des Mäd-
chens überdrüſſig geworden war, wurde verhaftet.

Sport und Jagd
Den großen Preis von Nizza (50 000 Fr.) gewann der

Blaneſche Hengſt „Grill Room“ gegen ſieben andere Pferde Zweiter
wurde Veil Picards „Val Suzon“ und Dritter Ephruſſis „Bon“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 PortlandZementFabrik Halle a. S. Jn der heute abge
haltenen ordentlichen Generalverſammlung der PortlandZementFabrik
Halle a. S. waren 610 Stimmen vertreten. Der Rechnungsabſchluß
ſowie Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt, den Verwaltungs
organen Entlaſtung erteilt und die ſofort zahlbare Dividende, dem
Antrage der Verwaltung entſprechend, auf 6 feſtgeſetzt.

Vereinsbank Schmalkalden. Bei 54 500 (51 245) Mk.
I zingewinn kommen wiederum 9 Proz. Dividende zur Ver-
eilung.

y. Schmöllner Bank. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Ver
teilung von 6 Proz. Dividende vor.

Altenburger Sparbank. Bei einem Kaſſenumſatze von5 125 ds1 Mk. belief ſich der Bruttogewinn auf 61 128 (59 080)

Mark. Der Reingewinn von 48 959 Mk. geſtattet die Verteilun
von abermals 10 Proz. Dividende. Die Rücklagen beliefen ſich
auf rund 345 000 Mk.

y. Vorſchußverein zu Die Dividende beträgt
614 Proz.

y. Ein überraſchend ungünſtiges Jahresreſultat legt die
Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer K Co. in
Höchſt a. M. ihren Aktionären vor. Die Geſellſchaft, welche für
1906 eine Dividende von 9 Proz., für 1907 eine ſolche von 6 Proz.
verteilt hatte, ſchließt das Jahr 1908 mit einem Verluſt von
83 973 Mk. ab, der aus dem Reſervefonds gedeckt wird. Die Ver-
waltung motiviert das ungünſtige Reſultat mit der allgemeinen
rückläufigen Konjunktur, die auch die Entwickelung der Motoren-
abteilung gehemmt habe.

y. Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende von 8 Proz.
genehmigt und von der Verwaltung u. a. mitgeteilt, daß ſich die
Preiſe der in Betracht kommenden Metalle ſeit dem 31. Dezember
nur unweſentlich geändert haben. Die Frühjahrsbelebung ſei bisher
ausgeblieben. Die Ausſichten der Geſellſchaft hängen von der
Entwicklung der Bautätigkeit und der Fortdauer des Ausſtandes
auf der Brockenhillgrube ab.

W. Die Vereinigten SmhrnaTeppichfabriken, Aktiengeſellſchaft
verbreiten nach der am 12. März ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung
folgende Mitteilung Jnfolge des faſt durchweg geringeren Umſatzes in
den Hauptbetrieben der Geſellſchaſt, der gedrückten Verkaufspreiſe und
der niedrigen Bewertung der Beſtände, welche angeſichts des Tiefſtandes
aller Rohmaterialien ſich am Jahresſchluß erforderlich machte, iſt die
Geſellſchaft nicht in der Lage, für das Betriebsjahr 1908 einen Gewinn
auszu-veiſen, ſondern ſie ſieht ſich gezwungen, einen Betrag von 47 724.4
dem Reſervefonds zu entnehmen denen iſt der Auftragéſtand
bei anuékömmlicheren Verfaufepreiſen teilweiſe befriehigender. Die
Generalverſammlung ſindet am 3. April in Berlin ſtatt.

—-y. Die deutſche Linoleum- und Wachstuch-Kompagnie, Rix

Schleiz.

dorf und Eberswalde, bringt, wie uns der Vorſtand mitteilt, nach

z

reichlichen Abſchreibungen für das verfloſſene Geſ8 hie Sie (im Vorjahre 15 Proz.) in Vorſchla
y. Thüringer Glasinſtrumentenfabrik Alt Co. in Jlme.

nau. Der Aufſichtsrat ſchlägt 828 Proz. Dividende vor.
W. Wollauktion in London, Sonnabend, 13. März. Weiterhin

7 d rer Beteiligung und lebhaftem Wettbewerb; Preiſe voll
behauptet.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Hanſeatiſche Bank ig
Hamburg 6 (i. V. 8 Rheiniſche Linoleumwerke
in Bedburg 5 (6 und 21 auf die neuen Vorzugsaktien.Neuſtädter San (Sachſen) wieder 10

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gewerkſchaft Marianne (Vereinigte Steinkohlenzechen

Johann Nepomuk und Adelbert in Gotha. Kaufmann Hermann
Hildebrandt in Sangerhauſen. Wirt Johann Eckert (Löwen
bräu) in St. Blaſien. Kaufmann Emil Adam in Krieſcht b. Sonnen
burg (N.M.). Offene Handelsgeſellſchaft in Firma F. H. GSbrler
in Zeulenroda.

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 13. März 1909. Die allenthalben vorhandene
Schneedecke geſtattet keine Feſtſtellung, in welchem Umſange die
neu beſtellt werden müſſen. Die abwartende Haltung derjenigen Land
wirte, die gegebenenfalls umpflügen müſſen, hält deshalb an. Trotz
dem konnten wir in der laufenden Berichtswoche weitere zwei Partien
Schlanſtedter Hafer räumen.

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer Halle g. S.
anerkannten Saaten: Gerſte: Himmels goldene Melonen 24—26
Svalöfs Hannchen 26--28 Hanna, eigene Züchtungen und Abſaaten
26—-30 Svalöfs Prinzeß 24—26 Hafer: Original Sperling
Sinslebener 26—28 Original Behrens Schlanſtedter 28-30
Himmels früher Auguſt 28—30 Strubes Schlanſtedter, eigene
Züchtungen und Abſaaten, 23-26 Ligowo, eigene Züchtungen und
Abſaaten, 2226 Weizen; rer roter Schlanſtedter
26-28 Heinr. Mettes roter Bordeaux 26- 28 Kraffts
Bordeaux 26-28 roter Schlanſtedter, zweite Abſaat, 26—28
Svalöſs Perl 24-26 Japhet 25--27 c. Roggen: Petkuſer
Sommerroggen 24—-26 Alles für 100 kg ab Verſandſtation je
nach Quantum und Sorte.

Magdedurg, 13. März. Getreide und Futtermittetl,
(Amtliche Notierungen,) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtietig, engliſcher

gut 219 bis 224 mittel gering bisdo. Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 232238
ut do. ausländiſcher gut A. Roggenſſt, inländ. gut 164 bis 170 feinſter über Notiz,

Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 194 202 mittel
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 187 bis192 mittel ausländiſche Futtergerſte gut

137-140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
175 bis 181 A. Mats feſt, runder gut 170 173
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hjſeſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Salpeterpreiſe am 15. März 1909,

Sofort: Hamdurg 9,95 MagdeburgApril 1909: Hamburg 9,75 Ac, Magdeburg 10,00
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85
Tendenz: feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a S, 15. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 c waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſcher Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,10 10,17x. TendenzNachprodukte 76 ohne Sack 8,80—8,45. nz: ruhig.

rotraffiuade I. ohne Faß 20,00--20,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,00,
Gem. Melis mit Sack 19 25--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 20 956G, 21,05 B. Juni 21,00G 21,10B
April 20 856, 20,90B. Auguſt 21 206. 21, 30B
Mai 20.,906G, 21,00B. Oktober Dezember 19 656G, 19,75B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prodult.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 20,956G. Februar. 21 056G.
April 20,856G, Auguſt 21,256G.
Mai 20,956G. Qkt.Dez. 19,656G.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Frre

Kaffeebericht.
m m 13. März. terin Kaffee, good average Santos.

ürz 34 September 31Mai 34 Dezember 31 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 15. März. (Eigener Drahtbericht,)
Weizen per Mai 229,00 Juli 228,75 Sept. 213,75
Roggen per Mai 177,50 Juli 182 25 Sept. 181,50
Haſer per Mai 173,00 AC, Juli 174 00

Mais per Mai 159,50 AC., Juli 155,00
Rüböl per Februar AC, Mai 54,80 Ac, Oktbr. 52,80

Börſe von Berlin vom 15. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die aus Belgrad vorliegenden Nachrichten haben die Zuver-

ſicht der Börſenkreiſe auf Erhaltung des Friedens erſchuüttert.
Da auch Wien in ſtärkerem Maße hierauf reagierte, ſo war hier
die Tendenz bei Eröffnung ausgeſprochen matt. Bei den vor-
ne politiſchen Beſorgniſſen traten die unbefriedigenden

ituationsberichte aus der heimiſchen und der amerikaniſchen
Eiſen und Kohleninduſtrie naturgemäß in den Hintergrund.
Das ziemlich beträchtliche Angebot fand nur zu ermäßjgter
Kurſen Aufnahme. Bei Banken beliefen ſich die Einbußen bis auf
2 Prozent. Auf dem Montangaktienmarkte waren gleichfalls Rück
gänge bis über 2 Prozent zu verzeichnen. Stärker in Mitleiden-
ſchaft gezogen wurden von der allgemeinen Ermattung auch der
Rentenmarkt, auf dem dreiprozentige Reichsanleihe 0,35 Prozent,
1902er Ruſſen 0,60 Prozent und Japaner Prozent nachgaben.
Türkenloſe wichen um 2,65 Mk. Am Amerikanermarkte betrugen
die Kurseinbußen bis über 1 Prozent. Am beträchtlichſten waren
die Rückgänge in Elektrizitätsaktien. Siemens u. Halske gaben
über 3 Prozent nach. Schiffahrtsaktien, Große Berliner Straßen-
bahn und Dynamit-Truſt Aktien verzeichneten gleichfalls Rück
gänge. Die rückläufige Kursbewegung ſetzte ſich auch ſpäter fort.
Privatdiskont 25 Prozent.

Magenbeſchwerden,
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind, beſeitigt man
am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als

ſolches hat G einen Weltruf. Es iſt von angenehmem Cal ifig Geſchmack, milder und doch ſicherer

Wirkung. „Califig“ iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen

ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Fiecl Calltorn. (Speciali Modo Californis

Fig Syrup 00. parat.) 75, Extr. Senn. Uquid. 20 Elix. Caryoph. comp. 5.
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Fette Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Landtagserſatzwahl.
Landshut (Jſar), 14. März. Bei der geſtrigen Landtags

erſatzwahl im Wahlkreiſe Landshut Vilsbiburg wurde der Land
gerichtsdirektor Fauner (Ztr.) gewählt.

Zum Ausſtand der Pariſer Telegraphenbeamten.
Paris, 14. März. Miniſterpräſident Clémenceau,
Juſtizminiſter Briand, der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Barthou und Unterſtaatsſekretär Simyan hatten
gegen abend eine Beſprechung, in der dem Ver-
nehmen nach beſchloſſen wurde, daß jeder Poſtbeamte,
der ſeinen Poſten verläßt, entlaſſen wer-
den ſoll. Jm Zentralpoſtamt in der Rue Grenelle iſt heute
abend die Ablöſung in normaler Weiſe vor ſich gegangen.
Die Direktoren der ambulanten Poſtämter telephonierten
um 7 Uhr abends dem Unterſtaatsſekretär Simyan, daß
alle Beamten auf ihrem Poſten und bereit ſeien, abzu-
nut Nur auf dem Bahnhofe Mont Parnaſſe fehlten vier

amte.
Paris, 15. März. Gegenüber der amtlichen Meldung,

daß der Dienſt auf den Bahnhofsämtern und
in den ambulanten Poſtämtern ſich ohne
Schwierigkeiten abwickle und daß die Beamten überall voll
zählig zum Dienſt erſchienen ſeien, wird vom Ausſtands
komitee mitgeteilt, daß dieſe Nachricht unrichtig ſei.
Es ſeien beiſpielsweiſe von 12 Poſtwaggons fünf leer und
die anderen nur unvollſtändig abgefertigt abgegangen.

Paris, 15 März. Die geſamte Preſſe beſchäftigt
ſich mit der dem Poſt und Telegraphendienſt drohenden Aus
ſtandsgefahr. Die radikalen Blätter ſagen, man könne den
Angeſtellten nicht verdenken, daß ſie Forderungen erhöben,
die ſie für berechtigt hielten. Es ſei aber durchaus unzu
läſſig, wenn ſie deshalb in einen Ausſtand träten und
die Jntereſſen des Landes in ſo ſchwerer Weiſe ſchädigten.
Einen Teil der Schuld an dieſen Vorfällen trügen aller
dings auch das Parlament und die Regierung,
weil ſie ſeit Jahren den Staatsangeſtellten ein Statut ver
ſprächen, durch das Recht und Pflicht genau feſtgelegt
werden ſollte. Wenn ein ſolches Statut bereits beſtände, ſo
würden ſo ernſte Vorkommniſſe, wie die gegenwärtige Aus
ſtandsbewegung vermieden werden. Die gemäßigt republi-

kaniſchen und konſerbativen Blätter machen die Regierung
für die bedenkliche Syndikatsbewegung der Staatsange-
ſtellten verantwortlich. Wenn auch einzelne Rädelsführer
einmal abgeſetzt worden ſeien, ſo habe man doch nach kurzer
Zeit dieſe Maßnahmen wieder aufgehoben. Nur ent
ſchiedene Strafmaßregeln könnten die gelockerte
Disziplin wiederherſtellen. Das Blatt der Syndikate
„La Revolutionaire“ fordert die Poſtbedienſteten auf, im
Kampfe auszuharren, ſie könnten auf die Sympathien der
geſamten Arbeiter rechnen.

Berlin, 15. März. Jnfolge des Ausſtandes der Tele
graphenbeamten in Paris werden Telegramme nach
Paris aus Deutſchland auf telegraphiſchem Wege nur
bis an die Grenze und von dort auf poſtaliſchem Wege weiter
befördert.

Zur Balkankriſis.
Belgrad, 15. März. Der Miniſter des Auswärtigen

hat an die ſerbiſche Geſandtſchaft in Wien ein Tele-
gram m gerichtet, das beſagt: Jn der ſerbiſchen Zirkular-
depeſche vom 10. d. M. hat die ſerbiſche Regierung ihren
Standpunkt in der bosniſch-herzegowiniſchen Frage dar-
gelegt und dabei feſtgeſtellt, daß Serbien von der An-
ſchauung ausgeht, daß die rechtlichen Beziehungen zwiſchen
Serbien und Oeſterreich- Ungarn unverändert geblieben
ſind. Die Königliche Regierung iſt der Anſicht, daß ſowohl
den beiderſeitigen materiellen Jntereſſen als auch der Lage,
die durch den im vorigen Jahre abgeſchloſſenen Handel s-
vertrag geſchaffen wurde, am beſten entſprochen werden
könnte, wenn die Regierungen den Parlamenten in Wien
und Peſt dieſen Handelsvertrag unterbreiten würden.
Durch die Annahme dieſes Vertrages würde auch eine
Unterbrechung in den Vertragsbeziehungen am erſten ver
mieden werden. Durch Verwerfung dieſes Vertrages müßten
entweder neue Handelsvertragsverhandlungen eingeleitet
oder überhaupt die Jdee des Abſchluſſes eines Tarifver-
trags aufgegeben werden. Für den Fall, daß Oeſterreich-
Ungarn dieſen Handelsvertrag nicht bis zum 31. März er
ledigen könnte, iſt die Königliche Regierung bereit, dem
Antrage zuzuſtimmen, daß die Giltigkeit dieſes Vertrages
proviſoriſch bis zum 31. Dezember verlängert werde.

Von der See.
Haag, 15. März. Südlich von Hoek van Holland ſind dref

Le ichen aufgefiſcht worden. Jhre Jdentität iſt noch nicht feſt
e n

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 15. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Narszottel orgeholutin der Frün- Ansgabe, Fisendann- Aktien
Wechsel-Kurse. Privatdiskonf 22 Helle-Helisielt.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Aärz, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.
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geſtellt. Doch ſcheint es ſich um Opfer des Zuſammenſtoßes
zwiſchen dem norwegiſchen Dampfer „Mascot“ und dem Ham-
burger Vollſchiffe „Margaretha“ zu handeln.

Yarmouth (Grafſch. Lowestoft), 15. März. Hier iſt heute
früh ein Fiſcherboot eingetroffen, an deſſen Bord ſich neun
neberlebende von der Mannſchaft des bei dem Zuſammen-
ſtoße mit dem „Mascot“ geſunkenen deutſchen Vollſchiffs „Mar-
garetha“ befanden.

Grubenbrand.
Köln, 15. März. Jn Engelskirchen iſt geſtern mittag,

wie die „Köln. Ztg.“ meldet, in einem Schachte des Blei und
Zinkbergwerkes der Grube Blieſenbach ein innerer Grubenbrand
entſtanden, wobei ein Mann leicht verletzt wurde. Weitere
Perſonen ſind nicht in Gefahr.

Die Kinder der Streikenden.
Paris, 15. März. Aus Mazomet wird gemeldet,

daß die ſtreikenden Wollkrempler infolge der unter ihnen
herrſchenden Not beſchloſſen haben, ihre Kinder nach Caſtres
und Albi zu ſenden, wo ſie von Arbeiterfamilien aufge-
nommen werden ſollen. 50 Kinder zogen geſtern abend
unter ſtarkem Schneegeſtöber dorthin, begleitet von etwa
1000 Ausſtändigen. Die Ruhe wurde nicht geſtört.

Berlin, 15. März. Der frühere heſſiſche Geſandte am
preußiſchen Hofe Wirkl. Geheimer Rat v. Neidhardt
iſt geſtorben.

a

des Alters ſind Runzeln undD a S Ge S p e n S t ſchlechter Teint dies zu ver
meiden, ſei man beſtrebt, die Haut geſund und friſch zu erhalten und
bediene ſich ſtets der von Profeſſoren und Aerzten als eine der feinſten
hygieniſchen Toiletteſeifen empfohlenen Myrrholinſ eife, welche
als kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält. [4000

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. März, früh 7 Uhr.

t

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. a
Stand Stand S

Halle 745,3 --5 80 1 heiter 2 75 STorgau 745,6 --5 0 1 bedeckt 4 -6
Nordhauſen!) 744,9 4 80 1 heiter 16 7
Magdeburg?) 745,2 4 0801 3 4 0
Gardelegen 745,4 --3 80 1 wolkig 3 -3

Brocken u s S SGeſtern geringe Niederſchläge. Geſtern früh Schneeflocken
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet iſt ſüdwärts gewandert und
liegt heute mit ſeinem Zentrum über dem nordöſtlichen Frank
reich. Auf ſeiner Oſtſeite hatte unſer Bezirk bei ſchwachen Winden
aufheiterndes Wetter mit ziemlich ſtarken Nachtfröſten; Schnee
fälle traten nur ganz vereinzelt und in geringen Mengen auf.
Jm Wirkungsbereiche des umfangreichen Tiefdruckgebietes haben
wir wolkiges Wetter mit Nachtfroſt und zeitweiſe Schnee zu er
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Vienstag, 15. März: Wolkig, zeitweiſe Schnee, Nachtfroſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. März, morgens 5 Uhr: Ein Minimum,

das geſtern über der Nordſee lag, ſcheint unter Zunahme ſeiner Tiefe
in ſüdöſtlicher Richtung fortzuſchreiten es veranlaßt in Deutſchland
wechſelnd bewölktes Wetter, vielfach mit Schneefällen, die Temperatur
iſt etwas geſunken, weil durch das Hoch bei Jsland uns Luft aus
nördlicheren Gegenden zugeführt wird. Die nächſten Tage werden
uns Froſtwetter mit Schneefällen bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. März: Froſtwetter mit Schnee
ſällen, im Süden meiſt trübe, im Norden wechſelnd bewölkt.

Vorausſichtliches Wetter am 17. März: Wechſelnd bewölktes,
bisweilen aufheiterndes Froſtwetter, zeitweiſe Schnee.

Boizenburg 0,54 Meter, Hohnstorf Treibeis ſchwach.

Wasßſſerſtänude am 15. März
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0 86, Bernburg Untp. 0 90, Kalbe Obp. 1.46 Kalbe
Untp. 6,50. Elbe: Leitmeritz 0,67, Außig 1,07, Dresden

0,85, Torgau 0,47, Wittenberg 1,17, Roßlau 0,55,
Barby 0,75, Magdeburg 0,77, Tangermünde 1,25, Witten
berge 1,07, Hohnſtorf 0,67. Mulde: Düben 0,58.

Proisnotierungen Kuxo für vom 15. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ha An Nachfrage Angebokreya gehe Hanzs-Stlherberg 2950

Adler Aktien 34 350 Hattort-Vorz. Aktien 81 83Adler-Vorz.-Aktien 70 72 Heldborg-Arnen, 53054Adolfeylück, abgert. Ant. 3620 37 Heldrungen 1150 1200
Aleranderzhall 7050 7200 Helärungen Il 1020 1050Vruckdort-Nietlaben 6000 6150 J Hermann 1825 1860
Beienrods 4750 4900 hHumbsidt 1350) 1400Bizmaräzhall- Aktien 246 0 28 Immenrode 3075 3150
ed 11400 11550 Johannes 3350 3450Laritfund 5800 6000 lIudwigshal. 6750 68Centrum 180 210 Frägeriheall-Atfien voll 77 79Derzdemona 5200 WRoſſkerhell 425Deutche Kali- Aktien 97 98 Heu-Bleicherode-Akt, 9220 930

Laufchland 2050 3100 Horddäuser Kali- Aktien 82
kingkel l 5150 5300 FRegiser Braunkeblen 1100) 1125
Emiſſenhall wo Rofhenderg 1475 1530Frledrichzhall-Aktien. 91 93 Sachtan- Weimar 2450 2525
Ciüctasf-Sonderzhauten c 16200 GSalumünde 2450 252Grettherzeg von Sachen 5659 5900 Segtied 3100 3175
Eäoiherihall 33850 3950 Heiſigenroda 525 675Hanvor. Kall- Aktien 35 362 Teutonia- Akt. 156 160

Tendenz still.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Firma Friedr. Herm. Hönicke bringt zur Eröffnung der

Frühjahrs- Ausſtellung in ihren Schaufenſtern eine Fülle eleganter
Kleider, Bluſen und Röcke und die neueſten Moderichtungen in
Prinzeßkleidern etc. und möchten wir nicht unterlaſſen, auf
dieſe Sehenswürdigkeit an dieſer Stelle ganz beſonders aufmerkſam
zu machen.

Wievielheimlicher Gram über unreinen Teint, die häßlichen
Pickel im Geſicht und am Körver, Miteſſer, Finnen, Geſichts- und
Naſenröte, rauhe Haut, Hautjucken, Flechten, Furunkel und ſonſtige
Teint- und Schönheitsfehler wäre unnötig, wenn man ſtets nur auf
den Rat erfahrener Aerzte hören und ſich vor den oft ſchädlichen und
zumeiſt wirkungsloſen und koſtſpieligen Quackſalbereien hüten würde.
Wohlkein Präparat hat ſich ſo raſch und ungeteilt das Vertrauen der Aerzte
welt erobert, und wohl keins hat ſich ſo oft und ſo zuverläſſſg in der Praxis
bewährt, als die von der Fa. L. Zucker Co., Berlin, nach patentiertem
Verfahren hergeſtellte, kräftig wirkende „Zuckers Patent-
Medizinal-Seife“ im Verein mit der beliebten, nicht fettenden
„Zucksoh-Créöme“ und der milden „Zuckooh--Seife“. Die
Verkaufsſtellen ſind in einem beſonderen Jnſerat in der heutigen Nummer
unſeres Blattes angegeben. Dieſelben ſind auf Wunſch gern bereit, aus
führliche Literatur zu beſorgen. Ein Verſuch kann gerade bei der
letzigen rauhen Witterung angelegentlichſt empfohlen werden.

bankhaus Pauſf Schausoiſ K. Co., Halle a. 8., Bitterleld, Deolitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

e e e
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Deutſche Krieger FechtAnſtalt.

Protektorinnen Jhre Majeſtät Kaiſerin Viktoria,
Jhre Kaiſerl. Kgl. Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie.

Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. 5.
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel findet am Sonntag,
21. März, abends 8 Uhr in den Thalia-Feſtſälen eine

Wohltätigkeits- Aufführung
ſtatt, beſtehend in Geſangs Konzert 2e. und Theater unter gütiger
Mitwirkung des Fräulein Carla Menzel (Sopran), Fräulein Margarete
Münlberg (Alt), Herrn Gustav Lissel (Tenor), Herrn Ueo Schönbach
(Cello), Mitglieder vom Bruno Heydrich'sohen Konſervatorium,
Kapellmeiſter Herrn 1ohannes Sonnabend (Klavier), Lehrer am
Konſervatorium, ſowie Herrn P. Bösiger.
Jnm Intereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Oberfechtſchule Nr. 52
ergebenſt einzuladen
W Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. bei den Herren Kitzing,
Schmeerſtraße, Steinbrecher lasper, Geiſtſtraßze, L. Heise, Bern-
hurgerſtraße und Große Steinſtraße, ſowie in der Expedition der
Halleſchen Zeitung, Große Brauhausſtraße Nr. 30; an der
Kaſſe 50 Pfg.

Um gütige Unterſtützung bittet

Der Vorſtand.
Priebe, Klauder, Rackwitz,Vorſitzender. Schriftführer. Säckelmeiſter.

Gönner der Oberfechtſchule: Roehl.
mandeur der 8. Diviſion.

s G

Generalleutnant und Kom-
Graf von Schwerin, Generalmajor und

Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade. Loeb, Oberſt und Kom-
mandeur der 8. Kavallerie-Brigade. von Kronheim, Oberſt und
Kommandeur des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36. Strübing, Generalmajor z. D. Wentsceher,Oberſt und Kommandeur des Mangfelder Feld Attillerie Regte

Nr. 75. Rieder von Riedenau, Major a. D. Scehneider, Diviſionspfarrer.
Zuuſchriften bitten an Herrn W. Töpſer, Berlinerſtraße 7,

richten zu wollen. Telephon 3237.

W
x

Kgl. Präparandenanſtalt

J ſo Niederſchleſ.Freyſtadt, bei Sagan.
In die hieſige Anſtalt können

noch Zöglinge aufgenommen
werden.
22. März. Unterſtützungen jährlich
bis 300 Mk. Penſion 360 Mk.,
Schulgeld 36 Mk. Anmeldungen
nimmt jederzeit entgegen [1292

Der Vorſteher.
Wer Geld braucht a. Wechſel,

Schuldſch., Hypoth., Polic., Wert
papiere zu 3 4, 5 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an
H. Goldberg, Berlin SW. 61. Rückp.

Perſonen-Augebote.

Verh. u. ledige Kneqhte,
Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien, Kuhfütterer
Ochſenfütterer mit guten, langen
Zeugniſſen ſuchen ſofort und
1. April Stellung. Martha
BRrandt, Stellenvermittlerin
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646,

Ein junger Mann der 30er Jahre,
ſehr tüchtig in der Landwirtſchaft,
ſucht ſofort Stellung als [4020

Aufseher.
Gefl. Off. wolle man u. Nr. 101 poſt

Aufnahmeprüfung den lagernd Wallhauſen a. H. einſenden.

C-„ J J. J J TTücht. verheir. Knecht, 30 Jahre
alt, in jetziger Stelle bis 1, April
8 Jahre, ſucht andere Stelle bei
gutem Lohn. Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kleine Ulrich-
ſtraße I. Telephon 2073.

Verlaugi Perſon.
Lohuender Nebenverdienſt
bietet ſich ſtrebſamem Herrn durch

Vertretung
eines nur erſtkl. Arbeit liefernden
Steinholzfußbodengeſchäftes bei
hoher Proviſion. Herren, welche
ſchon Baumeiſter und Architekten
beſuchen, erwünſcht. Offerten erb.

Krh

50 Mk. Wochenlohn

oder 50-60 Proviſion
erhält Jeder, der den Vertrieb meiner
Aiuminiumschilder u. Waren über-
nimmt. Vertretung wird auch
als Nebenbeſchäftigung übertragen.Aluminiumwaren ſind ſpielend leicht

verkäuflich. Auskunft und Muſter
gratis. Es verſäume daher niemand

anzufragen. Poſtkarte genügt.

Adreſſe [4018Schilderfabrik,
Post Erbach, Westerwald.

möglichſt mit demLehrling, Einjährig Zeug-

X nis, zu Oſtern geſucht für
x ein größeres Speditions- und

Schiffahrts-Geſchäft. Off. unt.
B. O. 4404 an Rud. Mosse, Halle.

Jn hieſ. Bankhauſe kann ein

x

junger Mann mit Einj.-Freiw.
Zeugnis zum 1. 4. d. Js. als

e3 Lehrling8 eintreten. Off. unter Z. t. 944
S an die Exped. d. Ztg. [4038

za die zur HandelsShifsjungen, e wollen
erhalten vorſchriftsmäßige See
ausrüſtung und gratis Auskunft.
N. Bràndt, Altona a. E., Fiſchmarkt 20.

Geſucht 1. April od. ſpäter eine
durchaus zuverläſſ., nicht zu junge
x&Namsell Wirtschafterin,

die in der feinen Küche, Schlachten,
X Einmachen uſw. erfahr. iſt. Milch
geht zur Molkerei. Keine Leute
S beköſtigung. Nur Bewerberinnen
mit guten Zeugniſſen wollen Ab

ſchriſten derſelben mit Gehalts-
anſprüchen einſenden an Frau

X Alice Anton, Rittergut
Haus Mücheln b. Wettin a. S.

Mamſell v. Stütze
für größeren landwirtſchaftlichen
Haushalt zu ſof. geſucht. Off. u.
Z. s. 943 an die Exp. d. Ztg.

2 Roehseholarinnen

geſucht. [1385Hötel de Saxe,
neben dem Apollo- Theater.

Ein tüchtiges, Wolides, im Kochen

fahrenes a d ch en
u. L. S. 03 an „Jnvaliden-
dank“, Leipzig. [4012

für Küche und Haushalt ſucht
Frau Th. bühr, Leipzigerſtr. 94 III

7

Fruüſijaſirs- Neufteiten

r atte Aue

Tſieodor Ruiſilemann,

Aostime
Blusen

JFaletots

bringe ich auch diesmal wieder in apartem Geschmack und vorzüglichen Qualitäten. Ich
lege, bei genügender Auswahl in billigeren Preislagen, grossen Wert auf mittlere
en bessere Genres in meinen Artikeln und kann darin allen Anforderungen genüägen.

Ich empfehle in reichster Auswahl und u billigsten festen Preisen:

Seidenstoſfe

Gr L ger n m
Damen Aonfeſction

Fertige garnierte leider
a NAostimröcke

Jacſcekts Staubmäntel
Rinderjadtetts.

Afocderucdreu s

Se

Solide Brautseide.
Aleider- e. Blusenstoſfe an alter Preistaogen.

a er Vrh.r der ar S Vere m

abgelagert, elegant, süfßg, wenig AIKohol, daber unbedingt best bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Ausscehliesslich Flaschengärung nach französischer Methode, mur aus reinen Saar- u, Mosel-

weinen hergestellt. Für Plätze, wo in guter Weinhandlung nicht erbüältlich, Offerte direkt 26 Diensten.

Vermietungen.
Kronprinzenſtr. 4, part.
herrschaftl, Wohnung

e ber ſofort oder ſpäter
zu vermieten. [1386

per 1. April zuHändelstr, 21 Mecntetett Loch

S herrſchaftliche Beletage, 6 bis
z Zimmer, mehrere Souterrain-

räume pp., wegen Verſetzung
per 1. April für 1850 Mk.
Näheres Bauburean Uleſtr. 3.

Felſenſtr. 23, Et.
wer nebſt Küche, Bad

ub. 1. April 09 zu verm.
äh. Dölauer Hartsteinfabrik,

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Großes, mitweißes Kaſchmirtuch ſeidenen

Franſen vom 6.--7. d. Mts.
auf der Bergſchenke verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
beim Wirt daſelbſt. [4022
Verloren (Sonntag) eine große
ſilberne Broſche (holländiſcher
Schmuck). Abzugeben bei Frau
Schönemann, Lindenſtraße 46.

„Nordsee“,
Gr. Ulrichſtr. 38.

Dienstag lrisehe Pisehe,

2
2

re

wen das Hautjucken zur Ver
weiflung bringt, d. gebr.
ucker's Patent-v Medizinal Seife,

X
i ärztl. einpfohlen u. 1000fach
vewährt, auch bei Flechten, (beginnenden)
Furunkeln, Pickeln, Miteſſern, Röten, ſowie
allen ſonſtig. Schönheitsfehlern u. Hautunrein
heiten, à Stck. 50 Pf. (152ig) u. M. 1b0 (85ig,

ärkſt m),Fariſte Form ZuckoohCpeème
(nicht fettend), dem edelſten und koſtbarſten
aller Hautcreémes, Preis 75 Pf. u. M. 2
Man frage den Arzt! Aeberall erhältlich.

Echt in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien 2c., wo nicht, direkt von
L. Zucker Co., Berlin 374,
Potsdamerfſtrafze 73. [4006

Wer eine
wirklieh gute, solide Kette

kaufen Will, der kaufe bei
Goldſchmied KIinz,

r Gr. Ulrichſtr. 41.Erst el e J Nur langjährig erprobte Fabrikate.

SSSSSGGCACAnnrmwome

Familiennachrichten.
Schriftlicher Nebenerwerb

bei 1000 Adreſſen 8 Mk. Verdienſt.
Adreſſen-Verlag Germania,

Berlin N. 65, Kamerunerſtr. 50.

Sehr Berge eu. Reparaturen S „Pie glückliche Ge-
8 burt eines kräftigenſof. Schirmfabr. T S radels zeigen hocher-

F. B. Heinzel, Hoff., 3 freut an
untere Leipzigerſtr. 98. S Hallle, den 14. März 1909

0r 4 Bergasvess. Klein l. Pr I
in größter Auswahl.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. 3. Gertrud geb. Rocholl. 3

00000010000000000

Statt besonderer Meldung.
Nach langem schweren Leiden entschlief beute nach

mittag 4 Uhr mein innigetgeliebter Mann, unser teurer
Vater, Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Robert Frantz
im 73. Lebensjahre

Halle a. S. und Allstedt, den 14. März 1909.
Antonie Frantz geb. Eyrund
Leopold Frantz, Apotheker
Martha Frantz
Margarete Frantz
Elsbeth Frantz geb. Müller

und 4 EnKelkinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. d. Mts., nachm.

3 Ubr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus etatt.

Kauſfmännischer Verein v. 18. Januar 1890.
Nachruf.

Am Sonnabend abend gegen 12 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden im Alter von fast 48 Jahren unser langjähriges,
treues Mitglied, der Dekorateur

gen juckt]
I Anbänglichkeit angehbört und wir verlieren in ihm ein liebes

Max RBorn.
Als Alitbegründer des Vereins hat er diesem stets in treuer

I Mitglied, das sich die Interessen des Vereins als eifriger Förderer
stets angolegen sein liess. Seine bervorragenden Charakter-
eigenschaften haben ihn bei allen Mitgliedern zum treuen Freund
gemacht. Wir werden seiner stets in Ehren gedenken und ihm
ein bleidendes Andenken bewahren. e

Halle a. S., den 15. März 1909. Der Vorstand
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachw, 8 Uhr vom Prauer-
bause (Gr. Braubausstrasse 14) nach dem Stadtgottesacker statt.

Todesanzeige.
Gestern adend 10 Uhr starb der Gutsbesitzer

Gottlob Hetzel
am Herzschlag im Alter von 57 Jahren.

Wurp, den 15. März 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Ubr setatt,

im 70. Lebensjahre

Die Trauerfeicr findet am

Heute abend 7 Ubr entschlief sanft nach langem Leiden unser
geliebter Onkel, der Rittergutsbesitzer

Herr Wilhelm von Bassewitz,

Dies zeigen tiefbeträbt an
Karl von Reinhard,

Landrat.
Magnus von Reinhard,

Major im Inf.-Regt. Graf Roon Nr. 33.
Gertrud von Reinhard.
Hedwig von Bassewütz.

Halle a. S., Preuss.-Holland, Gumbinnen, Prag, den 13. März 1909.

Dienstag, den 16. d. Ats., nachm. Ubr im Trauerhbause
Sophienstrasse 88 statt, im Ansehluss daran die Beisetsung auf dem Staätgottesacker.

Statt besonderer Meldung
Am Sonnabend, den 13. Aärz, nachts 12 Uhr, verschied nach langem, mit wirklich

heldenbafter Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann,
herzensguter Bruder, Vetter, Schwager, Schwiegersohn und Ohbeiw, der DeKorateur Herr

Max Born
im fast vollendeten 47. Lebensjahre.

S Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet Mittwoch nachmittag 3 Ubr im Trauerhause Gr. Braubausstr. 14, I.

statt, im Anseobluss daran die Beerdigung auf dem Stadtgottesacker,

unser treusorgender Vater,

u
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 125 der Halleſchen Zeitung 16. März 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Prvvinz Sachſen und Umgebung.

Zur Hilfe für die Ueberſchwemmten.
Unter dem Protektorate Seiner Kaiſerlichen und Königlichen

Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von
Preußen hat ſich, wie bekannt iſt, ein Komitee für die durch
Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen ge
bildet. Das Komitee bittet wiederholt um Unterſtützung für die
ſo ſchwer heimgeſuchte Bevölkerung. Es ſagt in ſeinem Aufruf:
Weite Gebiete unſeres Vaterlandes ſind durch Hochwaſſerſchäden
ſchwer betroffen. Hilfe und zwar baldige und ausgiebige Hilfe

tut dringend not, um viele unverſchuldet ins Unglück geratene
Mitbürger vor Not und wirtſchaftlichem Verfall zu bewahren.
Reben der vom Staat und den beteiligten Kommunalverbänden
zu erwartenden Hilfe iſt ein kraftvolles Eingreifen
der freiwilligen Liebestätigkeit dringend erforder-
lich. Unſer Volk, das ſchon bei ſo mancher Notlage im Jnland
wie im Ausland noch bis in die jüngſten Tage Hilfsbereitſchaft
und Opferwilligkeit gezeigt hat, wird mit warmem Herzen
und offener Hand auch für dieſe unſere notleidenden Brüder
eintreten. Wir bitten demgemäß alle hilfsbereiten Männer und
Frauen unſeres Vaterlandes, überall Sammlungen zu veran
ſtalten und alle Spenden, auch die kleinſten, entweder durch Ver
mittelung der zu errichtenden Provinzialkomitees oder direkt an
das Bureau des Komitees: Berlin NW., Alſenſtraße 10, abzu-
führen.
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Zum Direktor der Provinzial Hebammenlehranſtalt
in Magdeburg

iſt vom Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen anſtelle des am
Juni d. Js. in den Ruheſtand tretenden Medizinalrats Dr.

Dahlmann der 1. Aſſiſtenzarzt an der Königlichen Univerſitäts
Frauenklinik zu Kiel, Dr. von Alvensleben, gewählt
worden.

1. Biſchdorf bei Knapendorf, 14. März. (Verſetzungen.)
Durch Verſetzung des Herrn Lehrers Kum mer von hier nach
Dörſtewitz, wo genannter Herr ſeit dem 1. Januar den Kirchen-
dienſt und ſeit dem 1. März den Schulunterricht übernommen hat,
war die hieſige zweite Lehrerſtelle vakant geworden; ſie iſt Herrn
Lehrer Brühl, der das Seminar in Eisleben abſolviert hat, über
tragen worden. Den Unterricht hat dieſer bereits aufgenommerr.

1. Dieskau (Saalkreis), 14. März. (Diemenbrand.)
Am Freitag abend kurz nach 6 Uhr gingen zwei zum hieſigen
Rittergute gehörige Weizenſtrohdiemen, die am Benndorfer Wege
ſtanden, in Flammen auf, wovon ein bis 9 Uhr abends weithin
ſichtbarer blutroter Feuerſchein Kunde gab. Offenbar liegt
Brandſtiftung vor, deren ein Jndividuum, das ſich in dortiger
Nähe herumtrieb, verdächtig iſt. Die Diemen waren verſichert
und ſollten in den nächſten Tagen abgefahren werden.

x Ammendorf-Radewell, 14. März. (Evangeliſation.)
Auf Anregung des Herrn Generalſuperintendenten Jacobi in
Magdeburg werden in einigen der großen Vorortgemeinden von
Halle in nächſter Zeit Evangeliſations-Vorträge abgehalten.
nächſt iſt hier damit begonnen worden. Der Evangeliſt Herr
Paſtor Kaiſer aus Heidelberg hält hier gegenwärtig Evangeli-
ſationspredigten und Verſammlungen ab. Sonntag, den
21. März, wird zugleich in Radewell die Weihe der neu
gegoſſenen Glocken durch Herrn
Jacobi ſtattfinden. Uebrigens ſollen ſpäter derartige Evangeli-
ſations Verſammlungen auch in der Parochie Lettin-Dölau ab
gehalten werden.

i. Mücheln, 14. März. (Seinen 80. Geburtstag)
beging geſtern in großer leiblicher und geiſtiger Friſche einer der
älteſten Mitbürger unſerer Stadt, Herr Oberſteiger a. D.
WVerner. Von der Beliebtheit, deren ſich der Jubilar in weiteſten
Kreiſen erfreut, legte eine große Fülle von telegraphiſchen und
ſchriftlichen Grüßen von fern und nah beredtes Zeugnis ab. Dar-
unter befanden ſich Glückwünſche des Magiſtrats und der
Stadtverordneten von Mücheln und ſehr herzlich gehaltene
Telegramme des Herrn Landrats von Helldorff aus
Luerfurt und des Herrn Rittergutsbeſitzers von Helldorff
auf St. Ulrich, der dienſtlich in Berlin zurückgehalten, leider ver
hindert war, ſeinem früheren Beamten, der ihm und ſeinem Hauſe
über 40 Jahre in Treue gedient hat, perſönlich zu gratulieren.
Eine ganz beſonders hohe Ehre und Freude war es für den
Jubilar, daß ihm von Seiner Majeſtät der Kronenorden
allergnädigſt verliehen wurde, eine wohlverdiente Auszeichnung,
von der mit großer Befriedigung in Stadt und Land Kenntnis
genommen wurde. Möchte dem Herrn Oberſteiger Werner auch
weiterhigr ein glücklicher und friedevoller Lebensabend beſchieden
ſein!

S Querfurt, 14. März. (Perſonalien.) Unſer dritter
Geiſtlicher, Diakonus Hintze, der ſeit 12 Jahren in unſerer Ge
meinde ſegensreich amtiert, iſt von dem Königlichen Konſiſtorium
nach Diesdorf in der Altmark (Ephorie Salzwedel) berufen
worden. Die beiden hieſigen Gemeinden ſehen den allgemein be
liebten Seelſorger ungern ſcheiden. Sein Weggang wird in
etwa 6 bis 8 Wochen erfolgen. Am 1!1. April verläßt Lehrer
WVolff die hieſige Bürgerſchule und übernimmt eine Lehrerſtelle
in Wernigerode. Zu gleicher Zeit wird der als pädagogiſcher
und methodiſcher Schriftſteller bekannte Lehrer Max Reiniger
von der hieſigen Schule an der Stadtſchule in Remſcheidt ange
ſtellt. Neuangeſtellt am 1. April werden an den hieſigen
ſtädtiſchen Schulen die Lehrerinnen Frl. Glomb aus Sanger-
hauſen und Frl. Weißenfels aus Luckau und der Lehrer Caſte
dello aus Oppin. Die Lehrerinnen an der hieſigen höheren
Privatſchule- Frl. John und Frl. Hartwig geben am
1. April ihre Lehrtätigkeit an dieſer Schule auf. Verſetzt an
das Amtsgericht Stolberg als Gerichtsſekretär iſt der Gerichts
aktuar Kießmann von hier. An eine Stelle tritt Gerichts
aktuar Menzel, jetzt in Schkeuditz. Der Pächter des Schützen
hauſes Thaldorf, Flemmig, übernimmt am 1. April die Rathaus-
wirtſchaft in Schraplau. Das altrenommierte Kolonial und
Manufaktux warengeſchäft L. Schmiedehauſen in LOberfarnſtedt
geht am 1. Juli durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns Botho
Reinboth aus Gatterſtedt über. Der Königliche Landrat hat die

des Ortsrichters Auguſt Siebliſt in Baumersroda
eſtätigt.

Bad Schmiedeberg, 14. März. (Kommunales.) Die
Ausführung der Erbauung eines Ausſichtsturmes, deſſen
Koſten auf 14 000 Mk. veranſchlagt ſind, wurde dem Maurer-
meiſter Zſchieſche hier übertragen. Die zur Beſtreitung der
Koſten für die innere Einrichtung des Kurhauſes bei dem
Bezirks Ausſchuß nachgeſuchte Genehmigung zur Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von 60 000 Mark iſt vorläufig verſagt
worden, weil die Amortiſationsquote mit 3 Proz. zu niedrig an
geſetzt ſei. Es wurde deshalb beſchloſſen, dieſe auf 5 Proz. zu
erhöhen. Von der Anſtellung des Frl. Loes aus Cuxhaven als
Lehrerin an der Oſtern d. Js. zu errichtenden Mittelſchule wurde
Kenntnis genommen. Zur Leitung des Kurtheaters, das
mit der kommenden Saiſon in ſtädtiſche Regie übergeht, wurde
eine Kommiſſion, beſtehend aus zwei Magiſtrats und zwei Stadt
verordnetenmitgliedern, gewählt. Die Theaterſaiſon ſoll
vom 1. Juni bis zum 31. Auguſt dauern Jn geheimer Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung wurde ſämmtlichen ſtädti
ſchen Beamten eine Gehaltserhöhung bewilligt.

A. Mühlberg a. E., 14. März. (Aufbruch der Schiff-
fahrt.) Trotzdem das Eis der Elbe ier Böhmen noch feſtſteht
und der Waſſerſtand hier zurzeit recht niedrig iſt, hat die

Zu

Generalſuperintendenten

J die im hieſigen Hafen Winterraſt gehalten, ſind am Donnerstag
und Freitag von hier aufgebrochen und haben ſich zur Löſchung
ihrer Ladung (Stückgüter und amerikaniſcher Weizen) nach Rieſa
und Dresden ſchleppen laſſen. Die ſächſiſch-böhmiſche Perſonen
Dampfſfſſchiffahrtsgeſellſchaft, die im vorigen Jahre ungewöhnlich
früh (am 7. November) den Betrieb eingeſtellt hatte, iſt ſeit
vielen Jahren heuer zum erſten Male nicht in der Lage, ihre
Fahrten noch in der erſten Hälfte des März aufzunehmen. Die
Ufer der Elbe ſind noch überall dicht mit Eisſcholl en
bedeckt, ſodaß die Landungsplätze der Dampfer gegenwärtig faſt
nirgends frei und zugänglich ſind. Der Geſchäftsgang war für
die Geſellſchaft im vorigen Jahre derart ungünſtig, daß jedenfalls
mur 1 Prozent Dividende zur Verteilung kommen wird gegen
5 Prozent im Jahre 1907.

n. Cöthen, 14. März. (Vom Gemeinderat. Ge
denktafel. Luftſchiffahrt.) Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Gemeinderatsſitzung teilte Oberbürgermeiſter Schulz
offiziell mit, daß die Herzogliche Regierung an ihn als Chef
der Polizeiverwaltung eine Verfügung erlaſſen habe, nach welcher
der Stadt Cöthen vom 1. Januar 1911 ab unterſagt iſt, ihre
Abwäſſer „in nicht genügend gereinigtem Zuſtande“ in die
Ziete zu leiten. Da Cöthen eine andere Ableitungsmöglich-
keit nicht beſitzt, bedeutet dies den Zwang zur Errichtung
einer Kläranlage. Weiter heißt es in der Verfügung, daß
die Anlage im Auftrage der Regierung durch einen Dritten aus-
geführt wird, wenn ſich die Stadt nicht zum Bau entſchließt. Die
Stadtverordneten beſchloſſen daraufhin faſt einſtimmig, gegen
dieſe Verfügung den Klageweg zu beſchreiten und die Klage
bis zum Ende durchzuführen. Beſchloſſen wurde ſodann, dem
Hilfskomitee für die Ueberſchwemmten in der Alt-
mark den Betrag von 300 Mk. zu überweiſen. Für die Be
ſchäftigung Arbeitsloſer wurden nochmals 2000 Mk.
bereit geſtellt, da noch immer 82 Arbeitsloſe vorhanden ſind. Bis
jetzt ſind bereits über 6500 Mk. für Notſtandsarbeiten veraus-
gabt worden. Zwei namhafte Stiftungen ſind der Stadt
in letzter Zeit wieder zugewandt worden. Der in Deſſau ver-
ſtorbene Rentier Auguſt Paſchen hat ſeiner Vaterſtadt teſtamen-
tariſch 10 000 Mk. hinterlaſſen mit der Beſtimmung, die
Zinſen alljährlich zu Weihnachten an bedürftige Handwerker
und Witwen von ſolchen zu verteilen. Weiter hat Herr Kauf
mann Mendershauſen 5000 Mk. dem Fonds zur Errichtung eines
Volksbades zugewendet. Jm Anſchluß an den Vormittags-
gottesdienſt wurde heute in der St. Jacobskirche eine Gedenk-
tafel für die aus Cöthen gebürtigen, in Südweſtafrika
gefallenen Reiter Carl Thimicke und Rudolf Werner enthüllt.
Sämtliche militäriſchen Vereine der Stadt wohnten dieſer Feier
bei. Bei ſehr günſtigem Wetter wurde heute nachmittag gegen
142 Uhr der Ballon des Magdeburger Vereins für
Luftſchiffahrt aufgelaſſen. Der Start ging glatt von ſtatten. Die
Führung hatte Referendar Sticker aus Magdeburg, ein erfahrener
Aeronaut. Weiter ſtiegen mit auf Rittmeiſter Nette aus Cöthen,
Gutsbeſitzer Döpke aus Roitzſch und der bekannte Rennreiter
Schulz aus Berlin. Der Ballon zog in nordöſtlicher Richtung
davon.

R. Gotha, 14. März. (Vom Luftſchifferverein.)
Heute früh fand hier der zweite Aufſtieg des Ballons
„Thüringen'“, den der ſächſiſch-thüringiſche Verein
für Luftſchiffahrt vor acht Tagen taufte, ſtatt. Unter den zahl-
reichen Zuſchauern befand ſich auch Herzog Karl Eduard,
der von Oberhof nach Gotha gekommen war, um der Auffahrt
beizuwohnen. Die Fülling ging raſch vor ſich, ſo daß der Ballon
gegen 1034 Uhr zur Abfahrt bereit war. Das Wetter war nach
anfänglichem Schneegeſtöber in den ſchönſten Sonnenſchein über
gegangen. Der Führer war Oberleutnant Frhr. von Franken-
berg von der Luftſchifferabteilung. Neben ihm nahmen an der
Fahrt die Herren Gasanſtaltsdirektor Dr. Lang, Dr. med. Hager
und Kaufmann Madlung, ſämtlich von hier, teil. Von lebhaftem
Weſtwind bewegt, wurde der Ballon ſchnell hinfortgeführt. Lange
noch hob ſich die leuchtend gelbe Kugel am lauen Himmel ab, bis
ſie im Nordoſten den Blicken entſchwand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Jn die Abteilungsvorſteherſtelle

am botaniſchen Jnſtitut zu Kiel an Stelle Beneckes wurde der Privat
dozent für Botanik und erſte Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle Profeſſor Dr. phil. Ernſt Küſt er berufen. Dr.
Küſter erwarb die venia legenti in Halle im April 1900 mit der
Habilitationsſchrift „Beiträge zur Anatomie der Gallen“.

he. Hochſchulnachrichten. Dem ordentlichen Profeſſor an der
Akademie der bildenden Künſte in München Kunſtmaler Karl
Marr wurde vom Prinzregenten von Bayern das Ritterkreuz des
Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone verliehen, mit dem der perſönliche
Adel verbunden iſt. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. jur. Joſef
Lukas in Czernowitz den Ruf an die Univerſität Königs
berg i. Pr. auf den Lehrſtuhl des Staats und Verwaltungsrechts
als Nachfolger von Prof. E. Hubrich angenommen und wird mit
Beginn des bevorſtehenden Sommerſemeſters das neue Lehramt an
treten. Dem Vernehmen nach hat Dr. phil. Wilhelm Benecke,
Extraordinarius und Abteilungsvorſteher am botaniſchen Jnſtitut zu
Kiel, den Ruf an die Univerſität Bonn an Stelle von Profeſſor
G. Karſten angenommen. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt auf
den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie in Greifswald als Nach
folger des a, o. Profeſſors E. Bickel der Privatdozent an der Ber
liner Univerſität Dr. phil. Johannes Mewaldt berufen worden.

Doetor honoris causa. Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg iſt von der Univerſität Roſtock zum Doetor honoris
causa ernannt worden.

Eröffnung der Jahresausſtellung des Künſtlerhauſes in
Wien. Die Jahresausſtellung des Künſtlerhauſes zu Wien wurde in
Anweſenheit mehrerer Erzherzöge und einiger Botſchafter, darunter des
deutſchen, Sonnabend vormittag durch den Kaiſer eröffnet.

Der frühere Jnhaber des Bibliographiſchen Juſtituts in
Leipzig, Hermann Julius Meyer, iſt, wie uns gemeldet
wird, nach einem tatenreichen Leben in der Nacht zum Sonnabend
geſtorben. Er wurde am 4. April 1826 in Eotha geboren,
arbeitete nach Abſolvierung des Gymnaſiums zu Hildburghauſen
in den induſtriellen und montanen Unternehmungen ſeines Vaters
und ging 1849 als Flüchtling vor der politiſchen Reaktion nach
Amerika, wo er in NewYork ein Zweiggeſchäft des
Bibliographiſchen Jnſtituts gründete. 1856 kehrte er nach Deutſch
land zurück und übernahm nach dem Tode ſeines Vaters in Hild-
burghauſen das Verlagsgeſchäft des Bibliographiſchen Jnſtituts.
Joſef Meyer hatte den Abſchluß des von ihm herausgegebenen
Großen KonverſationsLexikons in 52 Bänden gerade noch er
lebt; Hermann Julius Meyer veranſtaltete in der richtigen
Erkenntnis, daß die rieſigen Enzyklopädien unmöglich ins große
Publikum dringert könnten, 1857 eine kleinere Ausgabe
in 15 Bänden, der 1861 die zweite folgte. Daneben aber gingerr
einher die Bibliothek der deutſchen Klaſſiker, die
geographtſche Zeitſchrift Glabus (1862--1866), die erſte Auflage
des vom A. Brehm gufff Verunlaſſinmy Meyers geſſhſriebenem Tier
lebens 1864—869),, dir erſter Bäünde vom zrs Reiſchürherm
(ſeit 1862), eine weitere deutſcher und ausländiſche Klaſſjken
bibliothek (1865—1872),, und das einbändigwe Handlexikam des
allgemeinem Wiſſens (1870--4872), das gils dew ſogenannte
Kleüne Meyer weiteſte Verbreitung fand. 15741 wurde das

und Bibliographiſche Jnſtitut nach Deßpgüg verlegt.Schiffahrt ſeit Mitte der vorigen Woche in mäßigem Um
fange ihren Anfang genommen. Sämmtliche fremden Kähne,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. März 1909,
Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Schulze, Töpferplan 5 und

Marie Thieme, Martinſtr. 14. Der Tiſchlermeiſter Oskar Anders,
Neuegaſſe 2 und Agnes Brehme, Naumburg a. S. Der Jngenieur
Franz Jacobi, Büſchdorf und Elſe Vettermann, Albert-Schmidtſtr. 1.
Der Poſtbote Alfred Kluge und Jda Strohmeyer, Thomaſiusſtr. 35
und 32. Der Arbeiter Otto Brömme und Martha Moſer, Saalberg 2
und 1. Der Arbeiter Ernſt Lochbaum, Ludwigſtr. 2 und Martha
Thorenz, Steinweg 49.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Karl Naumann, Bruckdorf und
Luiſe Schmidt, Merſeburgerſtr. 64.

Geboren: Dem Arbeiter Max Schmidt, Glauchaerſtr. 37, S. Karl
Dem Arbeiter Otto Willing, Dryanderſtr. 19, S. Fritz. Dem Kupfer-
ſchmied Bruno Schürer T. Johanna, Klinik. Dem Aufſeher Peter
Zoldan S. Peter, Klinik. Dem Schloſſer Otto Röhrling T. Elli, Klinik.
Dem Kaufmann Karl Kuckenburg, Ranniſcheſtr. 12, T. Eva. Dem
Bahnarbeiter Wilhelm Ruhmann, Merſeburgerſtr. 163, T. Wally. Dem
Bahnarbeiter Otto Müller, Merſeburgerſtr. 109, T. Jda. Dem Jnvaliden
Conſtantin Kokot, Liebenauerſtr. 15, S. Georg. Dem Böttcher Franz
Kraneis, Kl. Ulrichſtr. 25, T. Hilda.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Friedrich Troſchke aus Ober- Teutſchen

thal, 29 J., Klinik. Des Fleiſchermeiſters Robert Schäfer S. Robert,
7 Mon., Merſeburgerſtr. 151.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Emil Rappſilber, Delitzſch
und Marie Zabel, Löbejün.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. März 1909.
Aufgeboten: Der Feilenhauer Gotthold Pfort, Görbitz und Berta

Stürmer, Saalwerderſtr. 5. Der Modelltiſchler Hermann Spengler,
Diemitz und Elſe Demme, Reilſtr. 30. Der Arbeiter Karl Block, Eichen-
dorffſtr. 5H und Jda Waldheim, Körnerſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Wächter Emil Pagel und Pauline Trümmel
geb. Stibane, Leſſingſtr. 26. Der Schloſſer Hermann Wagner, Marbach
und Elsbeth Donner, Erfurt.

Geboren: Dem Maurer Paul Große, Trothaerſtr. 78, S. Max.
Dem Arbeiter Robert Schäfer, Talſtr. 24b, S. Arno.

Geſtorben: Der Arbeiter Friedrich Motzek, 55 J., Saaleſtr. 7.
Des Bahnarbeiters Joſef Kuban Ehefrau Auguſte geb. Fehſe, 58 J.,
Gr. Brunnenſtr. 40.

Aufruf!
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz
hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer
bei Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die
etwa 1000 Meter lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge
einer gewaltgen Eisſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der
Elbe in die Wiſcheniederung des Kreiſes Oſterburg.
Ganze Dörfer ſtehen bereits unter Waſſer und haben von
ihren Bewohnern geräumt werden müſſen. Weitere Deich-
brüche ſind heute erfolgt, das Waſſer ſteigt noch immer,
da die Fluten infolge des Eiſes keinen anderen Abfluß
finden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern, Aeckern,
Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß. Der
ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterszeit vor Not
geſchützt wird; aber noch bedeutſamerer Mittel wird es be
dürfen, um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Ge
ratenen durch Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen die
Exiſtenz auf ihrer Scholle zu ſichern.

An dem Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich
alle Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der
ſich ſeines behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teil-
nahme für die ſo ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt
ihres Heims Bedrohten durch eine ſeinen Kräften ent-
ſprechende Gabe gern bezeugen. Jndem wir daher zuver-
ſichtlich hoffen, mit dieſem Aufruf uns nicht vergeblich an
die Herzen unſerer Mitbewohner zu wenden, bitten wir
die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins und
vom Roten Kreuz, die Stadt und Gemeinde-Verwaltungen,
ſowie die in der Provinz erſcheinenden Zeitungen, bei ſich
Sammelſtellen einzurichten und die eingehenden Gaben an
die Firma Zuckſchwerdt u. Beuchel zu Magdeburg, Spiegel-
brücke 14, oder an die Kreis Kommunalkaſſe zu Oſterburg
abzuführen. Wir werden dann für eine angemeſſene Ver-
teilung durch Vermittelung der in Betracht kommenden
Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen

Frauenvereine in der Provinz Sachſen.
Armgard von Megel, Vorſitzende.

Der Vorſtand des Provinzialvereins vom Roten Kreuz.
Oberpräſident von Hegel, Vorſitzender.

Dr. von Borries, Regierungs Präſident, Magdeburg.
Graf Wartensleben, Rogäſen, Wirklicher Geheimer Rat,
Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes und des Provinzial

Landtags, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.
Dr. Freiherr von Wilmowski, Wirklicher Geheimer Rat,

Landeshauptmann, Merſeburg.
von Bismarek, Landeshauptmann der Altmark.

von Jagow, Landrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten,
Oſterburg.

von der schulenburg, Landrat, Salzwedel.
von Rismarck, Landrat, Stendal.

ron Alvensleben, Landrat, Gardelegen.
Deichhauptmann, Oekonomierat Hocesech, Neukirchen.

Deichhauptmann von Knoblauch, Oſterholz.

von Lucke, Büttnershof.
Buschendor Wendemark. Fuhrmann, Koſſebau.

Müller, Vielbaum. PFalcke, Oſterburg.
Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.

Milliges, Oſterburg.

von Kröcher, Vinzelberg, Wirklicher Geheimer Rat, Präſident
des Hauſes der Abgeordneten.

BRethge, Billberge, Deichhauptmann.
von Davier, Seggerde, Landrat a. D.

Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten für die Wahltreiſe
der Altmark.

Vorſtehender Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß die Kreis-Kommunalkaſſe des Saal-
kreiſes in Halle a. S., Große Steinſtraße 20, zur Ent-
gegennahme von Beiträgen bereit iſt.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.

z h

r



Abfahrt Halle-Olaustor 230, T 400, 500 (OdlIme)266, 9 68, 428 545 (Oölme) 842, 1032 (OölIme)v Dölau8 Sonn- und Peiertags. W Werkiags.
geg. i vom

Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nach Bedarf.

Aueserdem Sonn- und r zwischen Halle, Dölau und Collwe:

1 dis Adfa i e r80. IX. o. hHolau

Sommer Fahrnian, gultig vom 1. April 1909.
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528, 628, 728 928
V. bis

31. VIII. 09.

Hallo-Hotftstodtor Eisonbahn,
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft

Stadtbahn Halle,

Sommer- -Fahrplan 1909.
Gültig ab 1. April 1909.

Linie mit II. r„Artillertekaſerne e en et
von der Artilleriekaſerne 559 Uhr früh 118 Uhrabds

vom Steinwege s IlV Vechſiebter VahnhoſSchlachth

ahnhof- achthofvom Schlacht r tbof 11
vom Hettſtedter Bahnhof m Il

Linie IV mit V.

Bann h TrothaauptbahnhofSon ahnhof Trotha levon Wittekind soLinie VI.
Hauptbahnhof Böllbergerweg

vom Hauptbahnhof. Svom Böllbergerweg I i
2 Als Sonderwagen cfahren zwiſchen [1387Hettſtedter Bahnhof und Zoologiſcher Garten:

ab Hettſtedter Bahnhof erſter Wagen 8 Uhr vormittags und
letzter Wagen 857 abends.

ab Zoologiſcher Garten erſter Wagen 82 vormittags und
letzter Wagen 857 abends.

Wagenfolge auf sämtlichen Linien alle
6 Minuten.

Die erſten Wagen morgens fahren vom Steintor nach:
Steinweg 452 Wyr Artilleriekaſerne gen r Bahnh. Trotha 4“ Uhr.

erweg 452 chlachthof 440
eng letzten Wagen abends fahren nach dem Steintor vom:

11* Uhr Artilleriekaſerne 11 Uhr B T 112 uBahnhof 1129 Hauptbahnhof 1120 v ahah Drotha hr
s ergerweg 1120 Schlachthof I129

Stadtbahn Halle.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele-

e in der Dorflage von Morl liegt von heute ab 4 Wochen
dem Telegraphenamt in Halle (Saale) aus. [4010

Halle (Saale), den 12. März 1909.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenheim.

Eine bislang als Kaſernement benutzte grofze Gebäudegrſoll im ganzen oder in einzelnen Teilen zum 1. Juni 1909 für cen

Fabrikbetrieb er s Lagerräume
vermietet werden. Kanaliſation, Gas, Waſſerleitung, Elektrizität,
gepflaſterte rfahrisſtraßen ſind vorhanden, Bahnanſchluß kann heriel werden.

Der Mietspreis wird billig feſtgeſetzt, auch wird im übrigen
alles getan, nm induſtrielle Unternehmungen beſonders zu begünſtigen.

zu beg g9elände für große Lagerplätze iſt vorhanden.
Angebote ſind an den Magiſtrat der Stadt Halberſtadt zu

richten, [3718er zu weiteren Verhandlungen bereit iſt.

Dienstag, den 16. d. Mts. habe ich
wieder eine Auswahl von 40 Stück erſt-
klaſſigen hannoverſchen Wagen ſowie
Oldenburger Ackerpferden ſqwerſten
Schlages, darunter acht Füchſe, bei ſoliden
Preiſen und kulanter Bedienung zum Verkauf.

Bernhard Schwabe, Aſchersleben.
Darre 10. Telephon 425. 4009

—=J=JZ2
Heute iſt ein großer Transport beſter

hochtragender ſowie
neumi.chender

K üſh e
bei unsberliner Buohheim, St thre

IIIS.
Ausspann-Gasthof Gutsverkauf!

in einer Kreisſtadt von 2800 Ein Mein in der e gelegenes
mit vieler Jnduſtrie, Gut, ca. 280 M e 76. mit nurngsbez. Magdeburg, alters gutem Boden u W ſtem Kultur

2 kheitshalber zu verkaufen, zuſtande, reichlichem lebenden und

m ſehr gutem Bierumſatz, Logier toten Jnventar, beabſichtigee Betten, viel ſpann, halber zue in beſtem Zuſtande, Hof verkaufen. Reflektanten wollen

m. W. x Toreinfahrt, Stallung ſich Zur Z. g. 932 an die
S Rat Pferde. ietseinnal me Exped. d. Ztg. wenden. [1317

r Hypotheken feſt. An
ahlung 10000 Mark. Alles Nähere Ein neuer zweiſpänniger

3 hege y e 60 Str. teeß ein wach
e e Boa ſamer Hofhund, 75 em hoch, ſtehen

Elektro Motoren einer Ungeireren
Arth. Vondran, Halle a. S. Schwenda a. H.

Satzungen ber

verſammlungen, ſowie nachſten 5 W reren

zur Ggar s der a

Geſchä

genannten Gegenſtände der e

zank für andel und Industrie.
56. ordentliche Generalverſammlung.

Wir bee uns hiermit, unſere nach 88 24 und bezw. 27 derAktionäre zu Hr bez

Montag, den 5. April a. e., vormittags 11 Uhr,
7 unſerem Geſchäftslokale dahier
dentlichen r r eiJn derſelben werden die in 30 ktr Statuten unter Nummer 1—4

rdnung der Feaelmäsigen n General
de Gegenſtände verhandelt werden.

bänderun *3 V 18, 19, 22 bis 24 und 28 der
t betreſſend: Stellvertretun

5 ichksrats, Einberufung der Auſſichtsratsſitzungen, Ver

lang der e eher men und Hinterlegung der
ng.

ndenden ſechsundfünfzigſten

des Vörſtenden des

Feſtſtellung des Wortlauts der für die Bank gültigen

SatzunDie r der Aktien in Gemäßheit des S 24 der
Satzungen hat ſpäteſtens am 1. April

en zu erfolgen, und zwar entweder

bei den Niederlaſſungen unſeres Jnſtituts in Darmſtadt,
Berlin, Frankfurt a. M., H

a. c. während der üblichen

alle a. S., Hannover,
Forſt i. L.

Gieſten, GreifswalLeipzig J d c E.,e e i S M ßfa Neuſtadt a. g. 3
berg und Stargard i.

in Berlin
oder

Bremen

Breslau
Dortmund

r

amburg
bronn

önigsberg i. Pr.

Man
Mannheim

München p
Abſeazheim

v oſen e

Offenbach a. n. Pre
Plan uedlinburg, Sprem

bei der Bank des Berliner Ka r
Vereins (nur für dielieder des Gith Cffeter

epots Wer Bank),Deutſchen Nationalbank,
Kömneandu Geſellſchaft auf

Aktien,
Breslauer Disconto-Bauk,
Deutſchen Nationalbank,
Kommandit Geſellſchaft auf
Aktien,

den Herren Albert Kuntze Co.,
der Vereinsbank in Hamburg,
den Herren Rümelin Co.,der e für Handel und

Gewerbe,den a Schmitz, Heidel-
berger Co.,den Herren Win Furoch,

oherrden Herren Merck, Finc Co.,
der Bayeriſchen Bank für

ndel und Jnduſtrie,
den Herren Fuld Co.
der Oſtbank für Handel und

Gewerbe
Darmſtadt, den 15. März 1909.

Bank für Handel und Jnduſtrie.
Parcus. Hedderich.

Am I. April 1909 fcllige Coupons
werden P sebon jetzt T an unserer Kasse wie üdlich

eingelöst.
3972 Ernst Haassengier Co-

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß Herr Rittergutsbeſitzer

dolph
weil., auf Mockanu bei

Gontarcl,Leipzig, am 25. Januar d. Js. durch Ableben

aus dem rer unſerer Geſellſchaft ausgeſchieden iſt.

Der
Leipzig-Eutritzſch, den 18. März 1909.Vorſtand der Zeipziger Spritfabrik

Hänme und
Süßkirſchen 50 u. 60 Pfg., Aepfel u.
Birnen 40 u. 60 Pfg. Eſchen, da
u. Akazien 40 u. „halbſtäm.
u. Pyramiden 40 u. 50 Pfg., Linden

g. u. 1 Mk. „Kaſtanien 70Pfg.,
ille Eſ enpflanzen, 1——2 mz „35—60 Mk. per Mille, 10 000

Ba enfichten. gut bewurz., ſämtl.
Bäume gerade gewachſ., mit ſchön.
Kron. u. nur gute Sort., liefert d.Vaumſchulenbeſißer uiius Sehoiz,

Krotzel am Zobtenberge.

Ierino-Dleivchveha,
Stummherde zeerendori,

Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.
Der auktionsw. Bockverkauf findet

Mittwoch, den 24. März d. Js6.,
vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Wagen ſtehen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof Delipſos bereit.

Züchter: Schäferei DirektorA. e Charlottenburg.
Loeseoh, Rittergutsbeſitzer.

Pa. igomo Hafer
jeden Poſten P preiswert

Emil Veltel, Böfhen Anh.

Fleiseherel.Ein in induſtriereicher Gegen

Kreisſtadt nahe am Markt geleg.
auch für Viehhandel geeign.
Grundſtück ſof. zu verk. od. zu

unt. U. C. 4372
f Mosse, Halle a. S.

Baustellie od. mittl. alt. Grundſt.
ev. m. Garten in Nähe d. Stadt
gymnaſiums gegen bar zu kaufen
geſucht, desgl. eine kl. Bauſtelle
mit Garten im Norden der Stadt.
Gefl. Off. nur mit Preis, Größe
der Grundfläche u. Angabe d. Lage
u. B. N. 4403 an Rudolf Moese, hier.
Zur Saat offeriere preiswert:

Maercker,
Wohltmannm,

SIlIesia,
Sas,ropas.

Boncza,
Iduna,

Imdustrie,
Kaiserkrone,

Up to date-Leo al Breslau Xlll.
Fernruf 3730. [1306

Zuckerrübenſamen

S e unterrantie Magdeburger Nonnen
z v. Anfragen purpd. Zeitg. unt. Z. k. 891 erb.

Preussiseho Boden-Orodit-

Aetien-Bank,

Status am 28. Februar [909.

AKtiva.
Kassa und Wechsel] 10822099 28
Guthbab. geg. Effekt.-

Bedeokung. 8930000Dffelton- Beſtand 4394816 35

e auf Hypo
hoeken 355500Debnores: 947413 809

Erworbene
theken abzüglich
amortisiert. Beträgel893627466 32

Kantions Effekten-
Depö 144000Eigenes Bankgebäu 500000

Pensions- und Spar
fonds- r 727596 97Mobilienu. Vtensilien u

T 81Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000Drtra- Reserve- Fonds 800000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds I. 450000Awortisat. Zuschlage

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Reserye 1707613 83

Agio Konto gemäss
826 d. Hypotheoken-

bank-Gesetzes 685373 55Pensions- und Spar

fonds-Reserve 728592 22Unkundbare Eypo-
theken-Pfandbriefeſs70900507 50

Kautionen 144000Dividend. u. Coupons 23
Kreditores 28Diverse Passiva 20
8902) 81Berlin, im März 1909.
4013)] Der Vorstand.

Düngerſtreuer füränßerr, braucht nicht

O viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
ba er, ſtreut 3 bis4 Meter breit. Auf Vereinbarun

a ur Probe. 15ael Kiljes, Sudeyweh

von Horn ufindet auf Gut Zſcherndorf,
Station Bitterfeld oder Roitzſch,

Freitag, den 19. März,
nachmittags 2 Uhr

ſtatt. Wagen ſehen auf vorherigenmeldung Bahnhof Bitterfe 9

bereit. L Bauermeistoer jr.

Hothtragende
Heidſchnutken,

S ſowie einjährige
Heidſchuucken verſ. billigſt unt.
Garantie lebe Ankunft [3364

Ripke,Spiſan Lüneb. Heide.

Legeh hühner,
ca. 1 Jahr alt, beſte Eierleger, liefert
frauko Garant. leb. Ank. je I Stamm

12 St. Hühner und 1 Hahn für
27 Mk. Belieh. Farbe. Zur
Probe 3 St. für Mk. 7,50 franko.
H. Pistreſeh, Breslau x 122.

Wegen Strohmangel verkaufe
70 Hammel, 150 Schafe

zur Maſt. 1390v. Koe t all,Poſt ImTelephon Amt g. 22

Stroh! J WT gepreßt und unge
preßt, zu kaufen. Preſſewird a al unſch geſtellt. [1389

iemann, Magdeburg.S 3443.
Einen größeren Poſten [1338

Rübenſtecklinge
(Kleinwanzleber verkaufe
preiswert. Anfragen bitte
unter Z. m. 937 an die eExpedition dieſer gane zu richten.

u. hornloſen Böcken

Stroh! Stroh!
Roggen, Weizen, Hafer

Gerſtenſtroh, in Draht und
in Bindfaden gepreßt, kauft grPoſten gegen Kaſſa danſhigte

werk und Strohverſand von
C. Zurhoso, Gerbſtedt. Fernr. 13.

Saatkartoffeln
i. gut verleſenerWare hat abzugebhu per Ztr. 2 t
Brocken, nVor der Front 6,00

ab Station Gr.-Weißandt.
Domäne Schortewitz

Poſt Weißandt in Anhalt.

Gebrauchtes Pianino,
ſehr gut erhalten, für Mk.
i verkaufen. [4035

bert Hoffmann ne

Vornickeln,Bron Serginnen,
Bronzieren,

Galvanisieren beiine innon naceern
Barfüsserstr. 9. n 1196.

Fianin
faſt neu, Nußbaum, für 400 Mk.
zu verkauf. 5 Jahre Garantie.
II. Lüders, Mittelſtr. 9-10.

Schwefel-Birkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſeu, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [1378
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24
Wiederverkäufer geſucht.

---„J„J„JJ„J„J„„„

QuellBaumkuchen,
Torten, Pagreted,

Fetta Kalbsbraten,amtlich z Pfund 40 P t
empfiehlt Grundbeſitzer Serul
Skuldeinen b. Kaukehmen (Oſtpr.).

lletaera-Arema,

Tube 60 Pfg.
hetaera-Hand-Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben.

e Klettenwurzel Hagröl

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
zum Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-ſein ung der Sinne Seit über
n eingeführt, bewährt

W überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

n in al mit Siegel undn des Verferti e verſehen.
75 Pfg. und 50 Pfg. bei [1379

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

O

1909.
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